39 Jahrgang. 


Jernſprech-Knſchluß Danzig: 
Für Redaction und Expedition Ar. 


Die 
„ 


„Danziger Zeitung“ erſcheint 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme.“ 


Berlin, 10. dez. dem Reichskage gingen 
Anträge des antiſemitiſchen Abg. Liebermann 
v. Sonnenberg und Genoſſen zu, auf Einführung 
der Reichstagswahlpflicht, ferner betreffend das 
Betäuben der Schlachtthiere und die ſtaatliche 
Prüfung der Derſicherungsbedingungen aller 
Privet - Verſicherungs - Geſellſchaften und ein 
Antrag gegen Einwanderung ausländiſcher 
Juden. 

Berlin, 10. Dez. Geftern ift hier in Folge 
Influenza und Lungenentzündung im 82. Lebens- 
jahre der General der Artillerie, Chef des erften 
pommerſchen Feld - Artillerie -Negiments Nr. 2 
Hans v. Bülow geſtorden. 


Berlin, 10. Dez. In der geſtern abgehaltenen 


Regierung fei auch entſchloſſen, es dem Heere 
nicht an Artillerie fehlen zu laſſen. Schließlich 


ſtimme er dafür, daß die Miliz in engeren Zu- 


ſammenhang mit der Linie gebracht werden ſolle. 
.. ͤů— Bu....  S F Er Eu EEE 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig. 10. Dezember. 
Prinz Heinrich auf der Ausreife. 
Unfer O- Marine Correſpondent ſchreibt uns: 
Die von dem Prinzen Heinrich befehligte zweite 
Diviſion des Kreuzergeſchwaders, welche ſich vor 


der Kand aus dem Panzerkreuzer „Deutſchland“ 
und dem Kreuzer dritter Klaſſe „Gefion“ zu- 


ſammenſetzt. wird auf der Ausreife nach den 
‚ Sinefifhen Küſten den kürzeſten Weg durch das 


Häfen anlaufen; 


Gtadtverordnetenverfammlung wurde Stabtſchul⸗ 
rath Bertram mit 71 Stimmen wiedergewählt. 


45 Zettel waren unbeſchrieben. 


ſervativen Sractionsvorſtande beſtätigt, daß er 
aus Geſundheitsrückſichten eine Wiederwahl zum 


Mittelmeer, den Suezkanal, den Indiſchen Ocean 
u. ſ. w. wählen. Die Diviſion hat vorläufig Be- 
fehl, nach Hongkong zu dampfen, woſelbſt die 
Ankunft auf den 11. Februar 1898 feſigeſetzt iſt. 
Auf der langen Reife wird die Diviſion nur ſechs 
davon Gibraltar, Colombo 
(Ceylon) und Singapore zur Kohlenübernahme. 
Auf der Ausreife wird Prinz Heinrich zum erſten 
Male durch den Suezkanal dampfen. Da die 
Divifion die langen Strecken nur unter Marſch⸗ 


geimmindigkeit zurücklegen kann, wird die Aus- 
— die „Areuyig.” meldet: Der Präſident des 0 H A 


Abgeordnetenhauſes v. Köller hat dem con- 


Präſidenten des Abgeordnetenhauſes ablehnen 


werde. die „Kreuntg.“ bezeichnet den 
ſervativen Abgeordneten v. Kröcher als voraus- 
ſichtlichen Nachfolger. 

Breslau, 10. Dez. Wie die „Bresl. 31g.“ er- 
fährt, find die Ausnahmetarife für nieder ⸗ 


Dit- und Weſtpreußen und nach Hinter ⸗ 

dommern im Intereſſe einer wirkſamen 

Begegnung der engliſchen Concurrenz mieder- 
dene migt 1 und 1 


Die Grundſtimmung in Centrumskreiſen über die 
Marinevorlage iſt weniger günſtig, als man durch 
die Beurtheilung der Lieber'ſchen Rede gefunden 
zu haben glaubt. Es bedarf keiner weiteren 
Ausführung, daß Abg. Lieber nicht daran ge- 
dacht hat, eine Derſtändigung über den Kopf der 
Fraction hinweg zu erzielen. das Centrum wird 
Über die Vorlage gemäß der Ueberzeugung ent- 
ſcheiden, welche ſich die Mitglieder der Fraction 
auf Grund des geſammten Materials in den 
Stactionsberathungen bilden. Das Centrum muß 
auch in dieſer Frage einig und geſchloſſen bleiben; 
es darf da keinen rechten und linken Flügel 
geben. a 

(Diefe kritiſchen Bemerkungen des Blattes, 
namentlich am Anfange, erklären ſich wohl 
daraus, daß das Blatt beim Erſcheinen der Dor- 
lage eine viel abweiſendere Stellung einnahm, 
als ſie nachher Lieber für die Partei markirte, 
und nun ſo ſchnell nicht zu folgen vermag.) 

Paris, 10. Dez. Für den am 18, beginnenden 

anama- Prozeß find ungefähr 100 Zeugen vor- 
geladen worden, von denen die Hälfte Ent- 


laſtungszeugen find, Unter den Belaſtungszeugen 


efinden ſich mehrere Journaliſten, welche zuerſt 
Enttzünungen über die Panama-Angelegenheit ge- 
bracht haben. 

Madrid. 10. Dez. Hier eingegangene depeſchen 
des Narſchalls Blanco beſtätigen, daß die Auf- 
Händiſchen in Guiſa Grauſamhkeiten begangen 
haben. Die Truppen, welche nach Guiſa zurück 
kehrten, fanden Hunderte von verbrannten und 
verſtümmelten Leichen, darunter auch Frauen und 
Kinder. 

— 
Die Reorganiſation der engliſchen Armee. 

Edinburg, 10. Dez. der Staatsſecretär des 
Ariegsamts Lansdowne hielt heute hier eine Rede 

ber die Reorganiſation der engliſchen Armee, 
welche von den Keeren des Feftlandes völlig zu 
unterſcheiden fei. Die zu ſtellenden Anforderungen 
elen folgende: | 

Drei Armeecorps, für eine wirkſame Inland- 
Barnifon, um einen etwaigen Einfall zurückzuſchlagen, 

die Möglichkeit, zwei Armeecorps für Angriffs- 
Nee außerhalb der britiihen Inſeln zu mobiliſiren, 
die Möglichkeit, nach Bedarf kleine Armee - Ab- 
ü eilungen zu entfenden, ohne das Heer zu mobilifiren 
ad 4. die Möglichkeit, den Garniſonen in Indien und 
Sie Colonien pünktlich die erforderlichen Ergänzungs- 

annſchaften zuzuführen. 

1 ansdowne ſprach dann jeine Anſicht aus, daß 

no ksftimmung in England der allgemeinen 
für 3 zuwider ſei, ausgenommen vielleicht 
unter Bertheidigung der Heimath. Er ſchlug 

Sa anderem vor, eine Anzahl Leute für drei 
er. werben und denſelben nach Ablauf 
eten en die Wahl zu laſſen, zur Referve beizu- 

oder bei den Fahnen zu verbleiben. Die 


con- 


| 


| 


| 
| 
| 


ö 
| 
| 


| 


1 


kommen ſollte. 


ſchle ſi ſche und oberſchleſiſche Steinkohlen nach bereits in der erſten Jebruarhälfte am 


reiſe bis zum erfien chineſiſchen Hafen volle acht 
Wochen währen, Die Weihnachtsſage über wird 
die Diviſion in Gibraltar ankern, während der 
Heilige Abend noch auf See zugebracht wird, In 
Hongkong wird die Diviſion weitere Befehle des 
Chefs des Kreuzergeſchwaders, Diceadmirals von 
Diederichs erwarten. Immerhin werden die zur 
Derftärkung des Geſchwaders nach der Kiautſchau⸗ 
Bucht abgehenden Schiffe nicht vor der zweiten 
Hälfte des Februars in den Gewäſſern der Schan⸗ 
tunghalbinſel erſcheinen können, während der 
Zruppentransport an Bord der Schnelldampfen 


mungsort eintreffen kann. 


Wilhelmshaven, 10. Dez, (Tel) Der In 
der Marineartillerie Capitän 3. S. Gei 


das G b ai 
F 


E 2 


die Expedition nach Oſtaſien gemeldet, 


Der Stand des Flottengeſetzes. 

Mit der geſtern erfolgten DBermeifung der 
Flomtenvorlage an die Budgetcommiſſion ift diefer 
Gegenſtand für längere Zeit von der parlamen- 
tariſchen Tagesordnung abgeſetzt, ſelbſt wenn, 
was nicht gerade wahrſcheinlich iſt, dieſe Vorlage 
in der Commiſſion, die ihre Arbeiten erſt nac 
Neujahr beginnen ſoll, vorab zur Berathung 
Es wird das um ſo weniger 
thunlich ſein, als die Zurückſtellung des Etats 
die Erledigung deſſelben zur rechten Zeit leicht 
unmöglich machen könnte. 

Bei der gegenwärtigen Lage der Dinge erſcheint 
auch eine reihe Berathung der Flottenvorlage 
nicht nothwendig. der Umſchwung in der 
Stellung der öfſentlichen Meinung zu dem Gefeh- 
entwurfe wird in dem Maße jnärfer hervortreten, 
als die dreitägigen Verhandlungen im Plenum 
Ihre Wirkung ausüben. Zu dieſem Um- 
ſchwung hat nicht am wenigſten der 
Umſtand beigetragen, daß die Vertreter der Reichs- 
regierung ſich einer möglichſt ruhigen und ſach- 
lichen Haltung befliſſen und dadurch die vielfach 
gehegte Befürchtung, daß es auf die Inſcenirung 
eines Conflicts abgeſehen fei, zerſtreut haben. 
In dieſer Hinſicht war namentlich das Auftreten 
des Staatsſecretärs Tirpitz von durchſchlagender 
Wirkung. In den beiden längeren Reden, welche 
derſelbe im Laufe der Verhandlung gehalten hat, 
wurde jede aufregende Polemik ſorgfältig ver- 
mieden. Andererſeits kam es denjenigen, die 
nicht von vornherein zum Widerſtande eniſchloſſen 
waren, mehr und mehr zum Bewußtſein, daß 
die Clauſeln des Geſetzentwurfs nicht nur den 
Reichstag bis zu einem gewiſſen Grade binden, 
ſondern auch die Regierung ſelbſt, ſo daß für die 
nächſten ſieben Jahre die Anhänger der uferlojen 
Flottenpläne zur Unthätigkeit verurtheilt fein 
würden. 

Selbſtverſtändlich wäre es nicht ausgeſchloſſen, 
daß auch während dieſer Friſt eine Aenderung 
der im Geſetz vorgeſehenen Dispofitionen herbei- 
geführt werden kann; aber dazu würde es immer- 
hin eines neuen Geſetzes bedürfen. Um ſo leichter 
würden die verantwortlichen Stellen Anregungen, 
die über den Rahmen des geſetzlich feſigelegten 
Planes hinausgehen, Widerſtand leiſten können. 


Die Petroleum Interpellation. 
Die Erklärung, welche Graf Poſadowsky be- 
züglich der Interpellation Baſſermann — Maß- 
regeln gegen die Monopolifirung des Petroleum- 
handels — abgegeben hat, ſtimmt in der Haupt- 
ſache mit derjenigen des Staats ſecretärs von 
Bötticher im Dezember 1896 überein. Die Regie- 
rung behält ſich ein Einſchreiten gegen die 
Standard Dil Co. für den Fall vor, daß dieſelbe 
den Petroleumpreis in die Höhe treiben ſollte. 
Daß dieſer Fall in abſehbarer Zeit eintreten jollte, 
iſt nicht wahrſcheinlich. Inwieweit die Verſiche⸗ 
rung der Standard Oil Co., daß es ihr lediglich 
um die Sicherung des Abſatzes zu thun ſel, für 


Freitag, 10. Desember 


. täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend un 
Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund.“ Das Abonnement beträ 
durch unſere Botenfrauen 2,60 Mk., bei Abholung von der Poſt 2, 


daß 
au 


immer dri N S0 
wird uns heute wieder eine dahin gehende 


1 General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöstlichen Provinzen. 


hend gusoabe. 


Dernſprech-Anſchluß für unfer 
erliner Bureau: Amt IV. Nr. 397. 


iſt eine Sache für 


baare Münze zu nehmen ißt, 
ſich. Jedenfalls werden die Unternehmer in dieſer 
Abſicht beitärkt durch die Erwägung. daß künft- 


liche Preistreibereien die Reichsregierung zu 
energiſchen Maßregeln zwingen würden. 


Die Lehren von Plön. 


Ueber die Wahl in Plön ſchreibt Paſtor Nau - 
mann, der ſelbſt im Wahlkreiſe geweſen iſt, in 
der „Hilfe“. 

„Als wir vor etwa fünf Wochen zuerſt im 
Wahlkreiſe waren, galt allgemein der Paſtor 
a. D Hoechk von der freifinnigen Bereinigung als 
der ausſichtsvollſte nicht-conſervatibve Candidat. 
Man wollte gern unſere „vorausſichtlich winzigen“ 
Stimmen für ihn ſichern und nun iſt er der letzte 
geworden. Die Schuld iſt keine perſönliche, denn 
Hoeck hätte noch gerade fo gut in den Reichstag 
gepaßt als Schmidt, v. Thungeln und Weinbeber, 
Er wurde kleingeſtoßen durch Eugen Richter. 
Dieſer Unerbittliche gab feinen zahlloſen Agita- 
toren nur einen Auftrag: Tödiet den Paftor 
Hoeck! Und nun ift das Corps der Nache aus- 
gezogen bis ins kleinſte Dorf und bat dort 
keine Welt- oder Staatspolitik. keine Socialpolitik 
oder ſonſt etwas ſo eifrig betrieben, als die 
Herabſetzung des Nickert'ſchen Zreifinns. Eugen 
Richter hat über Rickert geſiegt, aber den Frei- 
finn des Wahlkreiſes hat er ruinirt.” 

So das Zeugniß des Pfarrers Naumann, der 
die Dinge aus eigener Anſchauung kennt. Herr 
Richter aber fährt mit dieſer Nuinirungstaktik 

unentwegt fort, Seine „Freiſinnige 31g.“ läßt 

keine Nummer vergehen ohne ein paar ſcharfe 

Artikel gegen die anderen Liberalen, namentlich 

gegen die freiſinnige Bereinigung, und mit Der- 

gnügen werden dieſe Ausfälle von der conſer- 

vativen Preſſe weiter verbreitet und als Material 
benutzt im Kampfe gegen den Liberalismus Wenn 
das fo weiter geht, kann es ſich leicht ereignen, 
man Herrn Richter einſtens das Zeugniß 
ellen wird. daß er nicht nur in Plön, 
ern überhaupt den Freiſinn ruinirt hat. 
der wir vertrauen darauf, daß die liberale 
jählerfhaft im Lande dieſe 1 
N d mach ( en In. er 


* 


’ 
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der Ruf nach Einigung. 


A 


Mahnung der „Boffifhen Zeitung“ übermittelt, 
eines der angeſehenſten Preßorgane der Haupt- 
ſtadt, das der freiſinnigen Volkspartei näher fteht 
als der Vereinigung: 

Berlin, 10. Dez. (Tel.) Die „Voſſ. Zig.“ bringt 
heute einen Leitartikel über die politiſche Lage, 
an deſſen Schluß es heißt: „Es kann und darf 
keine Streitigkeiten zwiſchen den freiſinnigen 
Gruppen mehr geben, hier müſſen die Wünſche 
und Beſchwerden in kleinen Dingen zurückgeftellt 
werden, damit der Anblick der Einigkeit der 
Linken den Muth und das Selbſtvertrauen im 
freiſinnigen Bürgerthum neu belebt und jene 
Tauſende tüchtiger Männer, welche ſeit Jahren dem 
öffentlichen Leben fern geblieben ſind, für die 
politiſche Thätigkeit wiedergewonnen werden. 
Eine geeinigte Linke iſt jetzt auch ein 
ſtarker Antrieb für die Mehrheit der national⸗ 
liberalen Partei, ſich vor Zugeſtändniſſen gegen- 
über den Agrariern und Antiſemiten zu hüten. 
In der Einigkeit liegt die Zukunft der Linken. 
Das Schickſal des Zlottengeſetzes beſchleunigt 
dieſe Wendung. Wer an die Zukunft denkt, hat 

allen Anlaß, den politiſchen Nachbarn gegenüber 

Dorwürfe über die Dergangenheit zu meiden 

und nur die Nothwendigkeit der Bundesgenofjen- 

ſchaft zu beherzigen. 
Möchte dieſe Mahnung allſeitig Beherzigung 
finden! 


Die Lage in Oeſterreich. 


Baron v. Gautſch hat die Hoffnung auf eine 
Berſtändigung mit den einzelnen Parteien trotz 
des Scheiterns der bisherigen Derhandlungen 
nicht aufgegeben. Freilich kann er auch nicht 
gut anders; denn wenn er eingeſtehen wollte, daß 
er an der Beilegung der parlamentariſchen und 
politiſchen Kriſis verzweifele, müßte er auch zu- 
rücktreten. Er hofft vielleicht, daß eine mehr ⸗ 
wöcige Unterbrechung aller Parlamentsthätigkeit 
die Aampfluft der Deutihen und Tſchechen etwas 
abkühlen und dieſe in compromißfreudigerer 
Stimmung nach Wien zurückkehren werden. 
Nach Weihnachten wil Baron Gautſch neue Der- 
handlungen mit den Parteiführern einleiten. Be- 
züglich der Doppelfpradigkeit der Beamten in 
Böhmen hofft die Regierung eine Form noch zu 
finden, welche die Einwendungen der Deutſchen 
berückſichtigt. Bezüglich der Sprachenfrage in 
Mähren beabſichtigt die Regierung Gutachten von 
Bertrauensmännern beider Parteien einzuholen. 


Die italieniſche Miniſterkriſis 
hat auch heute noch keine Löſung gefunden. Nach 
dem, was in Rom verlautet, hat Disconti- 
Benofta das Portefeuille des Aeußeren be- 
halten. Auch das Verbleiben der Miniſter 
di Rudini (Präſidium und Inneres), Brin 
(Marine), Luzatti_ (Schatz) und Codronchi 
(Unterricht) wird für ſicher gehalten. Zanardelll 
wird das Juſtizportefeuille übernehmen. Dadurch 


: d Montag früh. Sie bringt als Sonntagsbeilage die „Danziger Zidelen Blätter“ und 
gt vierteljährlich bei Abholung von der Expedition und den Abholeſtellen 2 Mk., beitäglid; zweimaliger Zuſtellung 
3 2 2,25 Mk., bei täglich zweimaliger Zuſtellung durch den Poſtboten 2,75 Mu. Inſerate koſten für die ſiebengeſpaltene 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pf Die „Danziger Zeifung“ vermittelt Inſertionsauſträge an alle aus wärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


er lauter, 


1897. 


verſchiebt ſich der Schwerpunkt der Regierung 
olitiſch wie parlamentariſch ſtark nach links. 
Banardell erklärte Cavalotti, daß die Grundlage 
der neuen Zuſammenſetzung die Berichmeljung 
aller liberalen Zractionen ſein werde, unter 
welcher Dorausſetzung dem neuen Cabinet die 
wohlwollende Haltung der äußerſten Linken ge- 
ſichert iſt. Zanardelli machte zur Bedingung, daß 
die entſchieden liberale Richtung durch Juweiſung 
mehrerer Portefeuilles gewährleiſtet werde. Als 
Gewähr der unveränderten Richtung der aus- 
wärtigen Politik iſt Disconti-Denoſta geblieben. 


Spanien und Mac Kinleys Botſchaft. 


Im allgemeinen hat die Botiſchaft des ameri- 
kaniſchen Präfidenten in Spanien doch einen 
weit weniger optimiſtiſchen Eindruck gemacht, als 
es anfangs ſchien. Im Miniſterrath gab Sagaſta 
geftern noch einmal einen zuſammenfaſſenden 
Ueberblick über die Stellungnahme der euro- 
päiſchen Preſſe zur Botſchaft Mac Kinleys und 
beionte dabei, daß, im Falle die Vereinigten 
Staaten verſuchen würden, in Cuba zu inter- 
veniren, fie die ſpaniſche Regierung bereit finden 
würden, das Recht und die Ehre Spaniens zu 
vertheidigen. Der Miniſterpräſident ſchloß ſeine 
Darlegungen mit der Erklärung, daß die Ergeb- 
niſſe der Operationen auf Cuba zufriedenſtellend 
ſeien und daß der Friede auf den Philippinen 
bevorſtehe. Auch die officiöſe „Correſpondencia 
de Er panna“ ſchreibt. die Regierung werde 
alle Anſtrengungen machen, den Krieg in den 
Colonien zu beendigen, gleichzeitig aber auch alle 
Vorkehrungen für künftige Ereigniſſe treffen. 
Das klingt weſentlich anders wie die Sprache 
unmittelbar nach Bekanntwerden der Botſchaft. 
Die Carliſten beabſichtigen energiſche Maßnahmen 
zu einem lauten Proteſt gegen die Dereinigten 
Staaten in Vorſchlag zu bringen. Des weiteren 
beabſichtigen die Carliſten, eine Kundgebung der 
Dolksmafje gegen die Botſchaft Mac Kinleys 
herbeizuführen. 

Auch der Exgouverneur von Cuba, General 
Weyler, hat ſich zu der Botſchaft geäußert. Er 
ſagte einem Befrager, daß er ſich zu den gegen 
ihn gerichteten Angriffen der Botichaft Mac Ainlens 


be a 

Regierung ihrerſeits ſolche Angriffe gegen einen 
Mann 8 laſſen könne, der ſie auf Cuba 
vertreten habe. Aber wie vertreten? 


Deutſchland. 


* Berlin, 9. Dez. [Die Ueberſiedelung des 
Hoflagers vom Neuen Palais nach Berlin] 
wird nach den bisherigen Dispoſitionen zwiſchen 
dem 10. und 12. Januar erfolgen. Das Weihnachts- 
feſt wird vom Kaiſerpaar wie alljährlich im Neuen 
Palais verlebt werden. 

* [Der Bundesrath] ertheilte dem Ausfhup- 
antrag zu der Vorlage betreffend den Entwurf 
von Grundſätzen für die Handhabung von 
Beſtimmungen der Gewerbeordnung über den 
Gewerbebetrieb im Umherziehen, insbejondere 
über die Muführung von Kindern, die Zuſtimmung, 
ebenſo dem Ausſchußantrag zu den Entwürfen 
eines Geſetzes betreffend Aenderungen des 
Gerichts verfaſſungsgeſetzes und der Strafprozeß⸗ 
ordnung ſowie eines Geſetzes betreffend 
Kenderungen der Civiiprozeßordnung und eines 
zugehörigen Einführungs-Geſetzes. 

* [Anträge im Reichstage.] Dem Reichstage 
ſind noch folgende Anträge zugegangen: Antrag 
Pachnicke (freif. Dereinig.) auf Borlegung eines 
Geſetzentwurfes betreffend die der Beſeitigung 
des Coalitionsrechtes entgegenſtehenden Beihrän- 
kungen. Antrag Lutz (conf.) betreffend den Ent- 
wurf eines Heimſtättengeſetzes. Antrag Schneider 
(freiſ. Dolksp.) betreffend eingetragene Berufs- 


vereine. 3 
Türkei. 

Konſtantinopel, 8. Dez. Das jungtürkiſche 
Comité „Union et Progres“ macht bekannt, 
daß es, nachdem die vor 4½ Monaten zwiſchen 
dem Abgeſandten des Sultans und dem Comité 
apvgeſchloſſene Vereinbarung nicht erfüllt wurde, 
feine Thätigneit wieder beginne. die erſte 
Nummer des in Genf wieder begründeten Partei- 
organs „Osmaniy“ ift in Konſtantinopel einge- 
troffen. (W. T.) 
— . — — — 

m 11. Dei. Al. 5. 30, 
6.50. S121. Danzig, 10. Dez. „A520, 
Wetterausſichten für Sonnabend, 11. Dezember, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wolkig, kälter, Niederſchläge, ſtarke Winde. 
Sturmwarnung. 

Sonntag, 12. dezember: Deränderlich, kälter, 
ſtarke Winde. Sturmwarnung. 
f Montag, 13. Dezember: Feuchtkalt, Nieder 

läge, lebhafte Winde. . 
e 14. Dezember: Wolkig, kälter, ſtarne 
Winde, Niederſchläge. 


R. [Sonnenflecke] find ſeit dem 9. dezember 
im . Sonnenſcheibe ſichtbar. Einer 
von ihnen zeichnet ſich durch mächtige Ausdehnung 
aus, Die Erſcheinungen werden eima noch 7 bis 
8 Tage zu ſehen ſein. 

® [Ueber einen intereſſanten Zoliftreit] mag 
man der „R. K. 31g.“ folgende Mittheilung: 

iemli enau vor einem Jahre, als das vom Eis- 
Er 8 Eis im Haff in mächtigen 
Schollen trieb, wurde ein großer Dampfer einer 
hieſigen Rhederei vom Eiſe auf Grund getrieben und 
befand ſich in gefährdeter Lage. Weder Schlepp⸗ 


ce, daß er aber erftaunt ſei. wie die 


die Kreiſe Thorn, Briefen, Culm, 


dampfer noch Eisbrecher konnten ſich zu ihm durch⸗ 
arbeiten und Hilfe bringen. Nicht ohne Schwierig- 
keiten gelang es, eine Verbindung mit dem Lande 
herzuſtellen und auf dieſem Wege das Kauptſteueramt 
zu benachrichtigen, daß nichts anderes übrig bliebe, 
als einen Theil der Ladung, welche aus ruſſiſchem 
Weizen beſtand, über Bord zu werſen. Die Beamten 
erſchienen dann an Bord und unter deren Auſſicht 
wurde eine Partie unverzollter Weizen im Werthe von 
60 009 Mk. über Bord geworfen. Darauf wurde der 
Dampfer flott und konnte nach einiger Zeit ſeine Reife 
nach England forifeßen. Damit ſchien die Sache 
erledigt. Nach Monaten erhielten die Ablader durch 
das Provinzial-Steuerdirectoriat die Mittheilung, es 
habe ſich herausgeſtellt, daß Fiſcher benachbarter 
Dörfer eine größere Partie des über Bord geworfenen 
Weizens mit ſogenannten Käſchern aufgefiſcht und damit 
ihre Schweine gefüttert hätten. Daraus ergebe ſich, 
daß der Weizen weder vernichtet noch ins Ausland 
exportirt ſei und ſomit müſſe er mit dem vollen U eizen- 
zoll belaſtet werden und es ſei das Conto der Ablader 
mit ungefähr 12000 Mk. belaſtet. Die Ablader er- 
hoben Beſchwerde beim Finanzminifter, dennoch mußte 
das Conto bei Jahresabſchluß beglichen und der Zoll 
baar bezahlt werden. Nach längerer Zeit erhielten die 
Beſchwerdeführer vom Finanzminiſter den Beſcheid, 
daß er die Beſchwerde dem Bundesrath zugeſtellt habe, 
da er ſelbſt nicht zuſtändig ſei, die Rückzahlung ju 
verfügen. Ern vor wenigen Wochen haben die Ab- 


lader nun den Beſcheid erhalten, daß die Rückzahlung 


des Zolls verfügt ſei. 

„I Naturforſchende Gefellihaft.] Den hundert⸗ 
jährlichen Geburtstag Friedrich Strehlkes, des 
frühreren langjährigen Directors unſerer petri 
ſchule und hervorragenden Naturforſchers, wird 
die Naturforſchende Geſellſchaft am nächſten 
Mittwoch durch einen Zeſtvortrag ihres Vor- 
ſitzenden, Herrn Profeſſor Momber, begehen. — 
In einer außerordentlichen Sitzung ſoll dann die 
Dorſtandswahl und Etats aufſtellung für 1898 
erfolgen. 

* Innungs-Kusſchuß.] Seſtern Abend hielt 
der Innungs Ausſchuß unter Dorſitz des Kerrn 
Zimmermeiſters Herzog eine Sitzung ab, in der 
man ſich zunächſt mit der Frage der freien und 
der Zwangsinnungen beſchäftigte. Der Dorſitzende 
gab eine ſehr eingehende Erläuterung der Novelle 
ur Gewerbeordnung vom 26. Juli cr. und 
ſwüderte die Bedeuiung derſelben nicht allein für 
die Innungen, ſondern auch für die Kilfskafien 
und ſonſligen gewerblichen Wohltyätigkeits- 
anſtalten. Der weſtpreußiſche Handwerkertag hat 
es den einzelnen Innungen anheimgeitellt, wie fie 
ſich zu der Frage der Zwangsinnungen ſtellen. 
Nach eingehender Discuifion beſchloß geſtern der 
Innungs » Ausihuß, daß der Vorſtand die 
Verbandsinnungen, ſei es bei der Reorganifation 
in freie Innungen, ſei es dei der Umwandlung 
in 3mangsinnungen, mit den ihm zu Geboze 
ftebenden Mitteln unterſtützen werde. — Für den 
weſtpreußiſchen Handwerker tag find jetzt eine An 
zahl ſtatiſtiſcher Erhebungen abgeſchloſſen, welche 
die Provinz in eine Anzahl örtlicher und fach 
licher Unterbezirke eintheilen. Wir entnehmen 
denſelben Folgendes: 

Der Unterbezirk I. umfaßt die Kreiſe Danzig Stadt, Höhe 
und Niederung, Berent, Carthaus, Neuſtadt und Putzig 
mit 2067 Meiſtern, 2784 Geſellen und 2005 Lehrlingen, 
insgeſammt 6856 Innungsangehörigen; Unterbezirk II. 
die Areıfe Elbing Stadt und Land, Marienburg, Pr. 
Stargard und Dirſchau mit 1946 Meiftern, 1876 Seſellen 
und 1617 Lehrlingen; Unterbezirk III. die Kreiſe Konitz. 
Flatow, Di. Krone, Schlochau und Tuchel mit 2389 
Meiſtern, 1105 Geſellen und 1263 Lehrlingen; Unter- 
bezich IV. die Areife Sraudenz. Schwen, e 
See 2 ee 

n un ehrlingen f 
. eile 5 Löbau und Stras- 
burg mit 2158 Meiftern, 1288 Geſellen und 1678 Leyr · 
ungen. In ganz Weſtprenßen beſtehen insgeſammt 
442 Innungen mit 11335 Deiftern, 9371 Geſellen 
und 8862 Pehrlingen. Der Regierungsbezirk Danzig 
iſt, was Innungen anbelangt, der ſchwächſte, denn er 
umfaßt 143 Innungen mit 4013 Meiftern, 4660 Geſellen 
und 3622 Lehrlingen, der Regierungsbefirk Marien 
werder weiſt 299 Innungen mit 7322 Meittern, 4711 
Oefellen und 5060 Lehrlingen auf. 

Es wurde ſchließlich noch ein Beſchluß gefaßt, 
nach dem der Innungs-Kusſchuß der Bıldung 
von Gejellen-Ausſchüſſen thunlichſt Unterſtützung 
angedeihen laſſen ſoll. 

© (Nuderelub „Victoria“. ] Am 18. d. N. wird 
der Verein durch einen eniſprechend arrangirten Feſt⸗ 
commers im Cafe Hohenzollern fein Weihnachts feſt 
begehen. 

Sl etenographen-Bersin.] Mittwoch Abend hielt 
der Stenographen - Derein im „Luftdichten“ feine 
Monatsverſammlung ab. Der Vorſitzende Herr Dr. 
Medem hatte hierſu einen Vortrag über das 
„Einigungsſuſtem Stolze-Schrey“ angekündigt, u dem 
auch zahlreich Gäſte erſchienen waren. Der Vor- 
tragende beleuchtete junächſt das Mitte Auguſt dieſes 
Jahres fertig geſtellte Syſtem in Bezug auf Originalität. 
Auswahl der Conſonanten-Zeichen, Eigenthümlichkeit 
der Vokaliſation ſowie auf feine Zuverſichtlichheit und 
Schreibflüchtigkeit. Redner bezweifelte dann, daß auf 
Grund dieſes Syſtems eine Einigung erzielt werden würde. 
Im Stolze'ſchen Lager ſei man mit der neuen Schrift nicht 
überall zufri⸗den und es gewinne den Anſchein, daß ein 
Theil der ſtenographiſchen Vereine das neue Syſtem 
nicht anerkennen würde. Das würde bedeuten, daß ſtatt 
der Einigung nur ein neues Syſtem zu der Unzahl der vor- 
handenen hinzugekommen ſei. Ein inigungsſyſtem Nr. 2 
(zwischen Roller und Arends) ſei auch ſchon angekündigt. 
In der darauf folgenden Debatte bemerkte Kr. Lehrer 
Dieball, Do rſigender des Stolze'ſchen Gtenographen- 
Bereins von 1657: Er felbft habe verſchiedene Wand- 
lungen von Alt-Stolze an durchgemacht und es fei ihm 
etzt ſchwer geworden, ſich dem neuen Syſtem anzu- 
chließen. Dennoch habe jein Derein um der Einheit 
willen den Anſchluß vollſogen. Es gäbe in ſeinem 
Derein, der ſeit 40 Jahren hierſelbſt wirke, eine Menge 
von Mitgliedern, die ſich dagegen geſträubt hätten, 
das mühevoll erworbene Stolze'ſche Snitem gegen ein 
neueres zu vertauſchen, aber das Beſſere ſei doch des 
Guten Feind. Es komme auf die Einheit in der 
Stenographie an und die Einbringung derſelben in die 
Schulen ſei auf anderem Wege nicht zu erreichen. — 
Here Rector Böfe, Vorſitzender einer das Einigungs⸗ 
ſyſtem vertretenden Stenographen-Dereinigung, be- 
merkte: Auch er habe ſich durch eine Reihe von 
Enitemen von Gabelsberger bis zu dem neuen 
Syſtem hindurch gerungen. Lehteres ſei außerordent⸗ 
lich leicht zu erlernen und habe ſich doch auch ſchon 
in der Praxis vielfach dewährt. Redner machte den 
Vorſchlag, jedem der 3 Vereine etwa 10 Schüler 
einer Dolksſchule zur Ausbildung zu überweiſen und 
dann die Ceiſtungen gegen einander abzuwägen. Kerr 
Dieball machte den Vorſchlag, ein Wettihreiben jwiſchen 
den verſchiedenen Syſtemgenoſſen anſuregen. — Welche 
raktiſchen Reſultate die Debatte ergeben wird, läßt 

ch noch nicht überſehen. — Nachdem gegen 11 Uhr 
die Derjammlung geſchloſſen war, ſaßen in friedlicher 
Gemeinjamheit die Anhänger der verſchiedenen Syſteme 
noch lange beiſammen und ſtritten gemüthlich Über die 
Vorzüge ihrer einzelnen Syſteme. 2 

* (Berein der Gaſtwirthe.] Sein 26. Stijtungsfeft 
feierie der Verein der Gaſtwirthe Danzigs und Um- 
gegend geſtern in den oberen Sälen des Gemerbe- 
hauſes. Mit Concertmuſik, die von Mitsliedern der 
Kapelle des Grenadier Regiments Nr. 5 ausgeführt 
wurde, begann das Feſt in dem großen Saale, deſſen 
Podium durch tropiſche Pflanzen geichmückt war und 
dem gegenüber das Bereinsbanner prangte. Nach dem 
von der unter der Leitung des Herrn Lehrers Buß 


ſtehenden Liedertafel des Vereins geſungene Männer 
chor „Gott grüße dich“ hielt der Vorſitzende des Ver ⸗ 
eins, Herr A. Punſchke, die FJeſt-Anſprache. Redner 
hieß die Feſitheilnehmer unter dem era des 
Bereinsbanners herzlich willkommen, und warf einen 
Rückblick auf das 26jährige Beſtehen des Vereins der 
damals gegründet worden fei zur Abwehr gegen die 
Bierbrauereien, die höhere Bierpreife verlangten. Es 
ſei das Beſtreben des Vereins, nur geſunde und guteKräfte 
zu haben und einen brauchbaren Zuwachs heranzu- 
ziehen. Die Beziehungen des Vereins zu den ftaat- 
lichen und communalen Behörden ſeien bisher 
immer die beſten geweſen. Mit einem Hoch auf den 
deuifhen Gaſtwirthe Verband und den ge- 
ſchäftsführenden Kusſchuß ſchloß Kerr Punſchke 
feine Anſprache und nahm alsdann die Prä- 
miirung der angemeldeten „Treudienenden“ vor, 
die vor dem Podium Platz genommen hatten. Als 
erſter wurde Hr. Oberkellner Fram Klinhoſch für 
10jährige Thätigkeit bei Herrn Hoflieferant Bodenburg 
mit einem künſtleriſch ausgeftatteten Diplom prämiirt⸗ 
das bei eintretender Bedürftigkeit des Inhabers zu 
einer Unterftügung aus der Theodor Müller Stiftung 
berechtigt. (Herr Klinkoſch wurde übrigens geſtern zum 
dritten Mal feitens des Gaſtwirthsvereins prämiırt.) 
Weiter erhielt Hr. Oberkellner Karl Riedel ein Diplom 
für Zjährige Thätigkeit bei Herrn Bodenburg und 
Hr. Haushalter Emil Bluhm ein ſolches für Zjährige 
Thätigkeit bei dem Logenwirth Herrn Stiehn. 
Das Ladenfräulein Eliſabeth Herrmann wurde für 
dreijährige Thätigkeit bei Herrn Gaſtwirth Braun H 
(Tagnetergaſſe), die Haushälterin Fri. Thereſe 1 
mann für zehnjährige Thätigkeit bei Herrn Wein- 
händler Kauer und Frl. Wilhelmine Höft für drei⸗ 
jährige Thätigkeit bei Kerrn Traiteur Schmidt (Se- 
werbehaus) durch Diplom beehrt, mit dem Wunſche, 
daß ihnen auch bald die ſilberne Medaille verliehen 
werden könne. Namens der Prämiirten dankte 
Herr Klinkoſch und brachte ein Hoch auf den 
Gaſtwirthe-Verein aus. Frl. Elſa Schröder, die 


jugendliche Tochter eines langjährigen Mitgliedes 
des Vereins, ſprach alsdann einen ſinnigen 
Prolog. Chorgeſänge, Quartette, Sologeſänge 


Zither-Vorträge u. ſ. w. wechſelten nun wit Concert 
mufik ab, bis gegen Mitternacht das Feftefien begann. 
Bei diefem hatte Herr Traiteur Schmidt feine Koch- 
kunſt den Collegen in der ſchmackhafteſten Weile dar⸗ 
gethan; die Tafel war ſehr geſchmackvoll decorirt. Den 
erſten Toaſt bei derſelben brachte der Vor- 
r Herr Punfhke auf den Kaiſer aus. Es 
olgten, unterbrochen durch gemeinſame Rund- 
geſänge, Toaſte auf das Wachſen und Blühen des 
Dereins, die Frauen und Jungfrauen des Vereins, 
das Ehrenmitglied des Dereins Herrn Karl Volkmann, 
den langjährigen Vorſitzenden Herrn Punicke, die 
anweſenden Vertreter der Preſſe als Förderer des 
Vereins, den Sängerkreis des Vereins und in launigen 
Worten gedachte Herr Veſter, nachdem er die von dem 
deutfhen Gaftwirths-Derbande, von den Gaſtwirthe : 
Vereinen ju Berlin, Stettin, Königsberg, Dirſchau, 
Spandau, Oſterode, Oels i. S. theils telegraphiſch, 
theils ſchriftlich eingelaufenen Beglückwünſchungen 
verleſen hatte, der Gäſte und brachte ihnen ein Hoch. 
Erſt gegen 3 Uhr war die Tafel beendet, worauf der 
Ball begann, bei dem die Vergnügungsvorſteher 
Herren Ruth und Steppuhn durch Arrangements von 
verſchiedenen neuen Cotillon-Touren ſich als probate 
Feſtordner erwieſen. 


© [Im evangeliſchen Jünglingsverein], Große 
Mühlengaſſe Nr. 7, hält am nächſten Sonntag, Abends 
8 Ubr, Herr Conſiſtorialrath Lic. Dr. Groebler einen 
Vortrag über „Züge aus dem Leben des Grafen 
Zinzendorf“. Kuch Gäſte haben Zutritt. 


der en Für den Bezirk der hönigl. Eiſen⸗ 
bahn-Direction Danzig find neu ernannt: zum erſten 
Beiſttzer Regierungsrath Malliſon in Danzig; zum 
erſten Stellvertreter Regierungsrath Anton in Danzi 
keine Stellvertreter e iſſe 
er N he a 5 


* [Amtliche Perfonat 
Reoierungsrath und vortragende Na 
des Innern Dr. Krohne ift zum Geh. Oberregierungs- 
rath ernannt, der Straſanftaltsoberinſpector v. 
Mich ase lis zu Lüneburg vom 1. Dezember ab zum Director 
ernannt und an die Strafanſtall zu Graudenz veſretzt 
worden. 

f [ Perſonalien bei der Gifenbahn.] Penſtonirt 
nd: 
Lauenburg und Ritter in Neuſtadt. Ver ſeizt find: 
der Eiſenbahn-Bau- und Betriebs -Inſpector Peters, 
Vorſtand der Bau - Abtheilung für die Neubauſtrecke 
Bütow-Berent von Bütow nach Hannover, der Regie- 
rungs-Baumeiſter Oppermann von Danzig nach Bütow 
unter Uebertragung der Geſchäfte des Vorſtandes der 
Bauabtheilung für die Neubauſtreche Bütow-Berent. 

* [Grundftücds-Berhauf.] Dos Grundſtück Thorn⸗ 
ſcher Weg 13a ift durch das Bureau des Kaus- und 
Grundbeſitzer-Vereins von Herrn Kaufmann P. Weſt- 
ar Fräulein Chriſtoph für 51500 Mk. verkauft 
worden. 

* IPhyſtkats-Bureau.] Das Bureau des Herrn 
Kreisphuſinus Dr. Steger für das Phnfikat der Stadt 
Danzig und den Kreis Danziger Niederung iſt jetzt nach 
Kohlenmarkt Nr. 9 verlegt. 

* [Rothe Kreuz -Cotterie.] In der am 9. d. Mis. 
fortgeſetzten Ziehung fielen laut Bericht des Herrn Karl 
Feller jun. in Danzig folgende Gewinne: 

Don 5000 Mh. auf Nr. 224259, von 1000 Mk. auf 
Nr. 134314, 15 von 500 Mk. auf Nr. 22 697 66 092 
162002 169004 169437 222 283 242129 258 167 
286 913 296 902 300816 318037 333045 344890 
388 282. (Ohne Gewähr.) 


Aus der Provinz. 


e. Zoppot, 9. Dez. Heute hielt der hieſige land- 
wirthſchaftliche Verein ſeine Dejember-Gihung im 
Kaiſerhof ab, die ſehr gut beſucht war. Nach geichäft- 
lichen Mittheilungen des Vorſitzenden, Herrn Rıttcr- 
gutsbeſitzers Pferdmenges-Rahmel, und nach Aufnahme 
drei neuer Mitglieder hielt Herr Thierarzt Leitzen⸗ 
Danzig einen eingehenden Vortrag Über „ſeuchenhaſtes 
VDerkalben“ der Kühe, welches er auf einen Bacillus 

rücführte, dies wiſſenſchaftlich nachwies und alsdann 
die erforderlichen Gegenmaßregeln angab. In der ſich 
anſchließenden Beſprechung wies Herr Dr. Junk dar- 
auf hin, daß das häufige Auftreten des Mutterkorns 
auf Wieſen, wo es auf manchen Gräſern auftritt, auch 
auf das Verkalben von Einfluß fein ſoll. 
Der Schriftführer berichtete über die Verhandlungen 
der Candwirthſchaftskhammer. Auf Antrag aus der 
Derfammlung wied in der nächſten Sitzung das Thema 
über Anwendung von künſtlichem Dünger im Garten- 
bau und bei der Obſtbaumzucht behandelt werden. Da 
hier in Zoppot nach Durchführung der Canaliſation die 
Fähalftoffe zur Düngung der Gärten nicht mehr be- 
nutzt werden dürfen, fo iſt dieſe Frage für alle Garten. 
beſitzer von Wichtigkeit, die ee d eſem Vortrage 
eingeladen werden ſollen. — Das Stiftungsſeſt des 
Vereins ſoll laut Beſchluß im Februar mit Damen ge 
feiert werden. 

W. Putzig, 9. Dez. Das Ergebniß der diesjährigen 
Viehzählung im Vergleich mit derjenigen im 
Jahre 1892 ift folgendes: Gehöfte einſchließlich 
Abbauten Seefeld, Heinrichehof und Tannen⸗ 
burg 169 (163), davon mit Viehbeſtand 138 
(112), viehbeſitzende Haushaltungen 255 (189), Pferde 
161 (146), Rinder 393 (360), Schafe 85 (167), Schweine 
439 (271), Ziegen 143 (129), Gänse 91, Enten 120, 
Kühner 1717. 

Chriſtrurg, 9. Deu Mit der Reorganiſation 
unſerer Schulen ſoll nun weiter vorgegangen werden. 
Bisher wurden die evangeliſchen Kinder in ſechs Klaſſen 
von fünf Lehrern, die katholiſchen Kinder in orei 
Klaſſen von zwei Lehrern unterrichtet. Nachdem nun 
die dritte katholiſche Lehrerſtelle feſt beſetzt iſt, iſt es 
ein dringendes Bedürfniß geworden, einen ſechſten 
evangeliſchen Lehrer anzuftellen und es haben die 


* 


* [Schiedsgericht für Unfallverfiherung ete. bei 


die Giations - Vorſteher 2. Klaſſe Boecker in 
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ee Aörperfchaften in dieſem Sinne auch ihren 
Beſchluß gefaßt. Die Beſchaffung eines geeigneten 
Schullokals dürfte um fo weniger ſchwierig fein, als 
die Verhandlungen wegen Bau eines vierklaffigen 
Schulhauſes nebſt Lehrerwohnungen bei der Regierung 
im Gange find. Es kann hoffentlich im nächſten Jahre 
mit dem Bau begonnen werden. 
N Graudenz. 9. Dez. Mit dem Bau der Schälfabrin 
der weſtpreußiſchen Weidenverwerthungs⸗Genoſſen 
haft auf dem von der Frau Czolbe gekauften, dicht 
am Bahnhofe belegenen Platze iſt begonnen worden. 
Die Bauarbeiten find Herrn Maurermeiſter Graul hier- 
ſelbſt übertragen worden. Die Gebäude follen bis 
Neujahr unter Dach fein. Die in dieſem Jahre ge- 
ernteten Weiden follen bereits in der Fabrik ver- 
etz ee 1 
r den Reichstagswahlkreis Schlochau · 

Flatow] ſoll Hans v. Moſch als antiſemitiſcher 
Candidat aufgeftellt werden. Der Wahlkreis wird 
gegenwärtig durch den confervativen Ritterguts- 
beſitzer Kilgendorf vertreten. 
Königsberg, 10. Dez. Der große Speicherbrand, 
der am Abend des 29. Oktober d. J. bei Groß⸗ 
Rathshof ftattfand und einen Schaden von etwa 
einer Million Mark verurſachte, hot die zuſtändigen 
Behörden bisher unausgeſetzt beſchäftigt, ohne 
daß es gelungen ift, einen Anhalt zur Ermittelung 
des Brandſtifters zu gewinnen, obgleich eine 
abſichtliche Brandſtiftung nach den begleitenden 
Umſtänden angenommen werden muß. Nunmehr 
hat der Herr Staatsanwalt die bisher ausgebotene 
Belohnung von 3000 Mark auf 10000 Mark 
mit der Maßgabe erhöht, daß dieſelbe demjenigen 
zufallen ſoll, der Thatſachen mitiheilt oder Beweis; 
mittel bezeichnet, welche zur rechtskräftigen Der» 
urtheilung des Thäters führen, daß aber auch 
jeder, der durch die Bezeimnung von Verdachts- 
gründen auf die Spur des Thaters hinmeiit, 
einen angemeſſenen Theil dieſer Belohnung er⸗ 
halten ſoll. . 
Pillau, 10. Dey. Heute Nachmittag durcheilte die 
Kunde unfere Stadt, daß in dem Mulff'ſchen Gait- 
2 ein Mann ermordet werden ſei. Bei einer 

o lägerei erhielt der Arbeiter Ehlert von dem ebenſo 
ftarhen als berüchtigten Arbeiter Geelerf mehrere 
wuchtige Fauſiſchläge ins Geſicht, ſo daß er blutüber⸗ 
ftrömt zu Boden fiel und neben mehreren Wunden im 
Geſicht einen Naſenbeinbruch erlitt. Alsdann wandte 
ſich Seelert gegen den Arbeiter Berneick, den er mit 
einem ſtarken Glas fürchterlich bearbeitete. Nach den 
eriten Schlägen in den Kopf zerbrach und zerſplilterte 
das diche Glas, und Berneich, dem das Blut in 
Strömen am Körper herunter floß, flürzte bewußtlos 
zu Boden; fein Kopf glich einem förmlichen Blut- 
klumpen. Hierauf wurde B. nach der Straße gezerrt 
und dann noch von Seelert mit den Füßen geſtoßen 
und getreten, ſo daß das Bild für die Paſſanten einen 
grauenerregenden Anblich darbot. Berneich liegt 
hoffnungslos darnieder. 


Vermiſchtes. 

Nancy, 9. dez. Auf dem Plateau von Malzs- 
ville hat ſich beim Legen einer Mine eine Pulver- 
exploſion ereignet, durch welche 5 Soldaten ſchwer 
verletzt wurden. 

Konſtantinopel, 9. dez. In der Gegend von 
Smyrna finden andauernd ziemlich ſtarke Erd- 
bewegungen ſtatt. 


Standesamt vom 10. Dezember. 

Geburten: Arbeiter Friedrich Schulz. S. — Schmiede ⸗ 
geſelle Paul Schablews ni. S. — Arbeiter Auguſt Werk- 
müller, S. — Maurer elle Mag Zöllner, S. — 
Emil Lens. X. — 

r Zahimeiſter-Aſpir ant Auguft Gtu 


rich Podehl, S. — Schnelder⸗ 
geſelle Mag Link. S. — Maurergefelle Auguſt Schubert, 
T. — Arbeiter Carl Drews, T. — Schmiedegejelle 
Carl Selinski, S. — Schmiedegeſelle Hermann Krauſe, 
S. — Schloſſergeſelle Guſtavr Weng, S. — Unehel.: 2 T. 
Kufgebote: Hauptamts-Aſſiſtent Franz Hugo Lorenz 
zu Nordhauſen und Valeria Veronica Lucie Jenny 
Schlichting hier. — Rittergutsbeſitzer Ernſt Oito Auguſt 
Guth zu Adi. Borkau und Louife Franzisga Nomo- 
fielski hier. — Hausdiener Michael Martin Schmidt 
hier und Anna Elijabeth Frieſen zu Firſchau. — Ge- 
prüfter Cocomotivheizer Alex Eugen Otto Müller und 
Anna Johanna Tiisner, beide hier. 

Heirathen: Oberzimmermannsmaat der 1. Werft- 
Diviſion Albert Neander zu Gaarden bei Kiel und 
Anna Müller hier. — ieter Karl Paradies und 
Martha Lalowski. — Schmiedegeſelle Hermann Dietrich 
und Johanne Janzen. — Arbeiter Bernhard wniike 
und Bertha Stürmer. — Annoncen-Acquiſiteur Hugo 
Kröger und Eliſabeth Dzinkowski. Sämmtlich hier, 

Todesfälle: Arbeiter Johannes Theodor Zaft, 24 J. 
7 M. — T. d. Kaſſirers Robert Wawrowski, 3 3. — 
Wittwe Bertha Nadolski, geb. Patſchull, 70 3. — 
Königl. Secreiariats-Aſſiſtent Conrad Wilhelm Cyrus 
Kühn, fait 39 J. — Rentier Louis Alexander Böhnke, 
56 J. — Unehel.: 1 S. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Börſe 


von Freitag, den 10. Dezember 1897. 


Für Geireide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Foctorei-Prooifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen per sonne von 1000 Kilogr. 
BR hochbunt und weiß 745-783 Gr. 188—192 


ej. 

inlän diſch bunt 724—745 Gr. 178—186 M bez. 
inländiſch roth 742 Gr. 183 M bez. 

Roggen per Tonne von 1000 Rilogr, per 714 Gr. 

Normalgewicht inländiſch 

grobkörnig 679—74 Gr. 133—137 M bez. 
tranfito grobhörnig 732 Gr. 105 M bez. 

Gert: ver Tonne on 1000 Niloer. 
inländiſch große 635—662 Gr. 137—138 M bez. 
tranſito große 629—671 Gr. 93—105 M bez. 
Kunz . — 629 Gr. 90 M bez., ohne Gewicht 

er 

Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito Pferde- 
97—104 M bezahlt, 

Wicken per Tonne von 1000 Ailogr. tranfit 90 


M bez. 8 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſch 
136—137 M bez. 


Nüdſen per Tonne von 1000 Aılogr. tranſito Sommer- 
210 M bez. 

Leinſaat per Tonne von 1000 Kitogr. 160 M bez. 

Dotter per Tonne von 1000 Kilogramm tranſito 
90 M bez. 

Heddrich per Tonne von 1000 Kilsgramm tranſito 
115 M bez. j 

Kleie per 50 Ailoır. Weizen- 3,90—4,071/; M bez., 
Roggen 4—4,07½ M bez. 

Der Berftand der Producten-Börſe. 

Nohzucker per 58 Nilogr, ınc, Sack. ee ftetig, 
Nendement 88% Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 
8.72½ —8,85 M bez., Rendem, 75% Tranſitpreis 
franco Neufahrwaſſer 6,85 Al bez. 

er Börjen- Borftand, 


Danzig, 10. Dezember, 
Getreidemarki,. (H. v. Norſtein.) Better: trübe. — 
Temperatur + 10 R. Wind: SW. 
Weizen. In Folge der feflen Newnorker Depeſche 
ſehen ſich Inhaber veranlaßt, erhöhte Forderungen zu 
machen. Als ſich jedoch Käufer weigerten, dieſem 
nadyukommen, wurden die Zuſuhren ſchließlich zu 
geſtrigen Preiſen verkauft, Befahlt wurde für inlän- 


efeldwebel und 


diſchen hellbunt krank bezogen 724 Gr. 170 M, hell 
bunt etwas krank 724 Gr. 178 M, ee 729 Gr. 
82 M., 740 Gr. und 745 Gr. 186 M, hodjbunt 759 
Gr. 188 M, weiß 753 Or. 189 M, fein hochbun 
glafig 761 Gr. 190 M, 783 Gr. 192 M. weiß 745 Gr. 
188 M, 756 Ge. 189 M, roth 742 Gr. 183 M per 
Tonne. Ferner iſt gehandelt inländiſcher bunter 755 
Gr. Weizen Lieferung Dezember 188, 188% M zu 
handels rechtlichen Bedingungen. 

Roggen feſt. Bezahlt iſt inländiſcher 744 Gr. 
137 M, krank 679 Gr. 133 M, ruſſ. zum Zranfit 
732 Gr. 105 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 635 Gr. und 
650 Gr. 137 M, 662 Gr. 138 M, ruſſ. zum Zranfit 
große 647 Gr. 93 M, 626 Gr. und 641 Gr. 98 , 
650 Gr. 97 M, 668 Gr. und 680 Gr. 104 M, 671 Gr. 
105 M, kleine 629 Gr. 90 M. Futter- 81 M per 
Tonne. — Hafer inländ. 136, 137 M per Tonne bez. 
— Pferdebohnen ruſſ. zum Tranſit 104 M, feucht 
beſetzt 97 M per Tonne gehandelt. — Wicken ru 
zum Tranſit beſetzt 90 M per Tonne bezahlt. — 
Rübſen ruſſ. zum Tranſit Sommer- beſetzt 210 u 
per Tonne gehandelt. — Leinfast ruſſ. 160 M per 
Tonne bez. — Dotter ruſſ. zum Tranſit abfallend 
90 Al per Tonne gehandelt. — Heddrich ruſſ. zum 
Tranſit 115 M per Tonne bezahlt. — Weizenkleie 
grobe 4,071/, M. mittel 3,90 M per 50 Kilogr. ge- 
gehandelt. — Roggenhleie 4, 4,05, 4.07% M per 
50 Kilogr. bezahlt. — Spiritus behauptet. Contin- 
gentirter loco 56 M bez., nicht contingentirter loc 
361/, M behauptet. 


Börſen-Depeſchen. 
Berun, 10. Dezember. 

2. Crs. p. 9. Cres. v. g. 
Spiritusloco] 37,20 37,90] 1880 Rufien 103,00 102,95 

— — — 14% innere | 

— — | — | ruſſ. Anl. 94 66,85 66,85 
Petroleum Türk. gdm. - 
per 200 Pfd. — — Anleihe. . 94.50 94,75 
9% Reichs- f. 102.75 102,70) 5% Mexikan.] 90,80 91,00 
35 do: 18530 1957688 do. 96.0 87.10 
= o. 5 005 Anat. 2 
4% Conſols | 102.70| 102,70 Oster. S8 = 20,98 
3½ do. 1102,70) 102,70] Actien, .. 960 95,08 
do. 97.30 97.30 Sranzoj. ult. 142,00 142,10 
3¼ % weſtpr Dortmund- 
Pfandbr 99,80 100,00] Gronau-Act.] 189,70 190,0 
do. neue . | 89,80 99,80 Marienburg - 
3% weſtpr. Mlawh. A, Bea 82,75 
Piandbr.. | 91,701 91,601 do. S.-P. 120,50! 120,40 
31½ pm. Pfd. 100.50 100,50] v. Oelmühle 
Berl. Hd.-Gſ.] 176 70 174.90 St.- Act.. 103,10 103,10 


Darmji. BR.| 157,10 157,10] do. St.-Pr. 105,75 105,75 
Danz. Priv. Harpener 189,00 189 60 
Bank 141.50 142,00 Caurahütte 128.20 1739,60 
Deutſche Bh. 206.90 207,25] Allg. Elekt. G. 277,00! 278,60 
Disc.-Com. 200,25 200,00 Barz. Bap. -F. 197,00 137,25 
Dresd. Bank 159,10 159,25 Gr. B. Pierdbd. 457.80 455,00 
Oeſt. Erd.-A. Oeſtr. Noten 169,00) 169,05 
ultimo . 220,80 220,70] Rufi. Noten 
5 2 ftal. Rent. 95,00 95,00 Caſſa .. . 216,85 216,60 
3% tal. gar. London kur“ = | 20,365 
Eiſenb.-Ob. 58,40) 58,30 London lang. — 20,215 
4% öſt. Gldr. 102,90 102,90] Wariau. . 216,05 — 
4 rm. Gold- Peters b. Rur; 215.85 215,90 
4 Rente 18940 92.10 92,30 Petersb. lang 213,300 — 
4 ung. Sdr.] 102,50 102,80 
Tendenz: ſchwächer. — Privatdiscont 4½, 

Berlin, 10. Dez. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Die Geſchäftsthätigkeit der Börfe war mangels 
beſonderer Anregung ſehr gering. die Haltung 
war anfangs ziemlich feit, ſpäterhin führten jedoch 
Gewinnrealiſirungen zu theilweiſe mäßigen Ab- 
ſchwächungen, fo in Montonwerthen und in Dort- 
mund Gronau. Oeſterreichiſche Werthe konnten 
ſich etwas erholen. Disconto-Commandit anziehend auf 
Befferung der finanzi 


Berliner Getreidebericht. 

Berlin, 10. Dez. (Tel.) Die fortfchreitende Preis- 

ft:igerung in Nordamerika hat hier zwar befeſtigend 

auf die Stimmung für Getreide eingewirkt, 

aber das Geſchäft iſt fortdauernd fo ſchwach, 

daß die Preiſe für Weizen und Roggen ni kaum 
e 


merklich ju heben vermögen. Hafer blieb matt 
und tüböl iſt ſehr vernachläſſigt, obwohl 
man billiger haufen kann. Zür 70er Spiritus 


loco ohne Faß wurde bei ſtarkem Angebot 
37,20 M, für 50 er 56,50 M bez. Die Stimmung iſt 
gedrückt. Abliejerungen auf Dezember mehren ſich. 


Spiritus. ; 
Königsberg, 10. Dez. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Desbr., loco, n. eontingentirt 35,80 M, Dez br. 
nicht contingentirt 35,50 M. Dezbr.-März nicht contin- 
entirt 35.50 M, Srühjahr nicht contingentirt 
6,50 M Geld. 


— — —— — 
Meteorologifche Depeſche vom 10. Dezbr. 
Morgens 8 Uhr. 


Bar. m: Tem. 

Stationen. Mill. Wind. | Wetter. Fel. | 
Mullagbmore 735 G 5 Regen 6 
Aberdeen 743 SW 2 halb bed. 2 i 
Chriſtianſund 739 S0 1 wolkig 5 
Kopenhagen 749 SWW 3 Dunſt 5 
Stockholm 754 [G 4 bedecht 3 
Haparanda 762 SO 6 bedecht —7 
Petersburg 168 880 3 jwolkenlos—18 
Mos Rau 713 [O I Iwolkenlos —23 
CorkQueenstomn! 741 1 5 bedecht 10 
Eherbourg 752 |6 3 Regen 7 
Helder 750 W 4 bedecht 7 
Sylt 747 Sm 3 bedeckt 5 
Hamburg 750 Sm à bedeckt q 
Swinemünde 163 |& 3imolhenlos) — 
Neufahrwaſſer 757 til — bedeckt —2 
Memel! 157 160 4 Schnee —3 
Paris 757 S 2 Dunſt — 
Münſter 751 & 3 \bedecht 
Kartsruhe 758 SW s bedeckt 3 
Wiesbaden 756 Sm 2 bedeckt 1 
München 757 m 3 bedeckt 1 
Chemnitz 756 SW I bedeckt 2 
Berlin 753 SSM 2 Regen 1 
Mien 756 MM 3 halb bed. 2 
Breslau 751 ſtiu — bedeckt —2 
d' Aix 760 ı I Hibeoeht | 9 
Niza 755 8. 4 heiter 6 | 
Trieſt 754 [OR 3 bedeckt 6 


Ueberſicht der Witterung. 

Beim Herannahen einer tiefen Depreſſion vom Ocean 
her iſt dae Barometer im Südwenen der britiſchen 
Inſeln wieder ſtark gefallen, während auf dem übrigen 
Gebiete der Luftdruck überall ſtark jugenommen hat. 
Das Minimum, welches geſtern bei den Shetlands lag, 
nimmt raſch an Tiefe ab. Hochdruckgebiete lagern 
über Südoſt⸗ und Nordweſteuropa. In Deutſchland, 
wo ſeit geſtern Regen gefallen iſt, iſt das Wetter bei 
leichten bis friſchen füdlichen bis weſtlichen Winden 
trübe ohne erhebliche Wärmeänderung. Mildes Wetter 
bei vorübergehendem Aufklären demnächſt wahr⸗ 
ſcheinlich. 


Deutſche Seewarte. 
Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
Per. 


87 B — | 
202 Stanz Zberm. Wind und Wetter 
808 mm | Celſius. 2 


S. mäßig; bed. neblige Luft. 
S., u; w * . 


0; 
1 K 


en Lage in Karakas. Fonds 


ir 


Berliner Fondsbörfe vom 9. Dezember. 


Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte aber ruhige Haltung für heimiſche ſolide Anlagen auf Reichsanleihen , Lombarden ſchwächer; italieniſche Bahnen fe. Inländiſche Eiſenbahnactien wenig verändert. Banhactien 
und Conſols unverändert, nur dreiprocentige Conſols unbedeutend abgeſchwächt. Fremde Fonds meiſt behauptet; | ziemlich feſt; die ſpeculativen deviſen eiwas anziehend Induſtriepapierefeſt, thellweiſe lebhafter; Montanwerthe 


Italiener nach ſchwachem Beginn befeſtigt, ungariſche Renten abgeſchwächt. der Privordiscont wurde mit 
ls Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien und Jranzoſen weichend, auch 
— — —— ĩͥ- 2ñ2ñb9 — — —— ꝓD1ü̃— nn — 


theilweiſe beſſer und lebhafter. 


deutſche Fonds Rumän. amort. Anleihe | 5 100,90 | P. np.-AB.XXI.-XXII. | Weimar-Sera gar. — | Beruner ganveısge,. . | 174,90 | 9 = 
nen Rumäniſche 4 2 Rente | 4 92,00 unk. bis 1905 3½ 100,00 do. St.-DPrr... — — [err Dreb.- u. uno.-B. 123,0 — [Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
deuiſche Reichs- Anleihe 3½ 102.70 Rum. amertif. 1894 4 92,30 | Pr. Hnp.-R.-8.-6.-€.. | 3 99,80 | Sura-Gimpion ; . | 9 85,10 | Brest, Disconiooana . | 121,50 | 61/, ? Die, 1896 
dd. do. 3½ 102.70] Türk. Admin. - Anleihe 5 94,75 do. ds. do. 3½ 97.90 Saline 5 | 100,75 | Danuger Privasana . 142,00 7 Ä i 
do. do. 97.00 | Turk. conv. 1 2 Anl. S a. D 1 21,90 | Stettiner Nat.-Bypoth. 4½ 94,90 | Gottnardbahn . . . 164 — | Darmitädier Bana. 15½10 3 Dortm. Union-St.-Prior.“ — | 0 
Eoniolidirte Anleihe 3½ 112,70 | do. Coniol de 1890 | 4 — Sten. Nat.-Bpp. (110) | 4 | 9200| Meridional-Eifenbahn | 6%/,| 137,00 | Dice. Gensijenng.-3. | 118, 6 | Dorım. Union 300 m! — !ı 
do. do · 5 102,70 Serdiſche Gold- pfddr. 5 93,75 do. bo. (1 4 39,00] Mutelmeer-Eiſendahn | 5 | 89,30] 20. Bana . .! 207x510 | Sedien kirchen Bergw. 18780 7½ 
do. do. 97.30 5 4 65,00 | do. unkündb. b. 1905 | 3½ — 1 Zmien vom Giaaıe gar. D. v. 1896 do. Effecten u. IL | 118,00 7 | Rönıss- u. Cauragütie 179.30 10 
Staats- Schuldſeine. 8¼ 100.00 de. neue Rente. | 5 Ku. Bod. -Creb.-Pibor. 3½ 105,20 Oeſterr. Franz-St. 6 142,50] 20. Sroſch.-B.- Ac. 10.60 , Stolperg. Sinz. 70.25 2 
Dſtpreuß. Pror.-Oblig. 3½ 99,70 | Sriech. Soldanl. v. 1893 fr. | 32,25 | Rufi. Central - do. 5 — t do. Roromeftbahn 5% — do. Neichs dana 160,50 | 1½ ©. St.-Pr. 12,40 7 
Deiipr. Prov.-Oblig. » 3 — Mieric. Anl aup. 0.1890 | 6 97,10 S do. S... „ = do. Anpoin.-Dank. 117,28 6 Dicioria-Hütie — — 
Danziger Gtadi-Anleihe 4 — do. Eiſend. St.-Anl. 5 91,00 Totterie-Anieigen. +Rufj. Staatsbahnen | — = Discomo-Commans. 200,00 |lU Sarpener 189,60 8 
Bandim. Cenir.-Pidor. 4 — Röm.ll.-VIllLGer.igar) | 4 94,66 | Bad. Pram.-Eni 1887 143,60 Schweiz, Umond. hl — Dresdner Bank . . 189,25 8 Kider nia 204,75 9¼ 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 99.75 Nömiſche Stadt-Oblig. 4 94,70 | Bari 100 Lire-Looſe — — os. Weſto. — Golgaer Erundcr.- BR. 12,75 4 — — We 
1 re Ds m Argentinüme Anleihe. ir. | 75,00 eg: 100 3 — | 2150| Sadsferr. Combard. — | 34,20 | Kam. Ben; Ba. 197.90 I 
oſenſche neue Pidor. . vin. fr. 0 Saler. Pram. Anleies gm Da - 5 8 — Namb. pod. Bang. lbl, er 
eig db. 3½ 99.90 D Braummm. Pr. - Anl. — 108,00 2 Zannoveryme Bank . 125,78 8½ Wechſel- Cours vom g. Dei. 
Weſtpreuß. Pjandbriefe| 3½ 106,00 Hnpoiheken - Pjandbrieſe. Goth. Dram.-Pjandpr, | 3½ 119,10 Auslandijge Prioruaien. onıgso.dereins-Bana 141.80 3% | Amfierdam. . | 8 Tg. 3 | 168,50 
do. neue Pjandor. | 3½ 100,00 | Danz. Hnpoth.- Pfidor. 4 | — Jump. 50 Ihie.-Come, 3 135,75 | Songaro-Bagn . . . 3½ 101,00 | Luvemer Gomm.-Bana — 8 — en 2 Mon. 3 167.65 
Weſtpreuß. Piandbrieſe 3 91, do. oo. do. 3½ — Koin- Dang. Pr.- Anl. 3½' 136,70) Tia. 3 5 gar. E.-Pr. 3 58, Ötagoog, Priod- ana 109,60 a eondon ... 8 g. 2½ 20 365 
Poſenſche Rentenbrieje | 9 104,00 ] Diin.Brunvijg, V— VI. 4 103,40 | SCudecer 50 Thlr. L. | 3 — Faſch.-ODoerd. Gold- Pr.] 3 100.60 | Pleinenger Aypoih.- B. 131,00 8 K 20½ 20.215 
Dreupiime do. R 104,00 | do. do. 3½ 899,00 | Mailänder 45 C.-Cooſe — — enerr.-Ir.-Sladisd. 3 90,30 | Janonau, J. veunmi 150,30 8 Paris 8 28. 2 * 80,75 
— ds. | ½% 100,00 lvo. un. b. 1506 S. VII/V III 3½ 100.00 Nauänder Ju C.-Coole — | 12 50 Tbenerr. Koromweno.. 5 | 11430 | Korooeunge Bana. — | Mur] Prüſſel .. 8 Tg. 3 80.60 
— | Ham. Aupothen.- Bann 4 | 99,30 | Neufchatel 10 Frcs.- E. — | 24,00 db. uun.— — 98. Drunocreoup. | 100,25 8 oo. 2 Non. 3 80,0 
Ausländiſche Fonds. do. ds. 3½ 98,00 | Seirerz. Looje 1854 3, — do. Elbethald. u. | — — Denerr. reou- anjıau — im Wien .... te 10875 
Delierr. Goldreme | 4 102,90 do. unkündb. b. 1900 149,75 oo. Cred.-C. v. 1858 — | 34320 | +Güoöherr, B. Como, | 3 17,60 | omg. )>.-ac.-oana | 156,40 | 7½ 90 8 2 Non. 4 167.75 
do. Papıer-Rente | 4½ 100,50 do. do. b. 1905 3½ ] 98.00 do. Soohſe von 1860 4 18,00 [fr do. 5 3 Doug. 5 106,70 | pojener rob. Hans 109,45 4 peiersbur — 8 Lg. 6 215.90 
do. do. 4½ 100,50 | Meinger 292.-Piooz. | 4 98.00 db. do. 1864 — 322,00 [f do. do. Gold- pr. 4 101.20] preug. Sooen-vreou. | 141,00 | 7 de — 31158. 6 213, 
do. Silber- Rente | 4½ 101,20 o. do. neue 4 100,80 Oldenburger Looſſe 3 — Anais. Bannen. 5 92,40 | pr. venie.-booen-ereo.| 174,008 Wart 2 . et w 
Ungar. Staaıs-Silver | 4½ 101,25 Nordd. Grd.-Cd.-Pfor x. 4 95,70 | Raao-brazi0ßä.-Eooje | 2½ 9560 | Hren-Sragems . 45 — r. Npoig.-Bung-RHct. 159,60 | ol, 22 == | 
do. Eiſend.-Anteige 4½ | — da. IV. Ser. unk. b. 19802 ( 100,0 | Kaap-Sraz og. neue 2½ 33,60] TKursn-Charaor . 4 101.20 | Ay.- eig. 00.-Cz. -B. 145,0 0 
do. Sold-Reme. 4 102.80 Pm. anp.-Pfdor. neu gar. 4 — uff. Pram,-Anı 1864 | 5 — Tnursa- m- .. 44 101,20 | oganyau.»anavereın 14,75 7½ Discont der Reichsbank 5 
Nuff.-Engl.-Anl. 1880 | 4 102.90 III., IV. cu 4 — on. de. don 1888 5 — T Diosno-Xlajcn. 4 — sanejmerbanavereın 139,40 7 £ 
do. Rente 1888 6 ee V., VI. Em. 4 100,50 | Uns. Coole a — — ITDsne-Smotus . 5 102 40] betemsvaug szumourg — 18 
do. Rente «ii - == 8 = er 3 ns Türk. 400 Fr.-Cooſe . | fr. | 113,50 Orient. Eneno.-B.-ObL | 4 99,60 | Warid, vonmerjon . — 10% 
do. Anleihe von | —— U. is unk. R EEE RER Ei, Rzmen-nopm 4 101,25 er na 
do. 2. Orient. Anleihe 5 — II u. III bis 1906 ung.] 3½ 160,00 Enendann-Stamm- und ee e 5 — [annger Dennuyhe . 103,10 — Sorten. 
do. 3. Oriem. Anteıge | 5 — Pr. Bod. -Cred. - Act.- BR. 4½ 115,75 Samm- Brioruais- Acuen. Oregonauw. tan. Bos. 4 — o. Priorums-Act, | 105,75 — | Dukaten | — 
de. Ricoia-Dbis. .. | 4 — br. Gentz.-Bover. 1800 | 4 | 160,70 Div. 1886 | Norty. Prior. Lien. . 4 | 91,90 | Reuieldi-Lieiaumaaren | — | — Sovereigus 20,36 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1886/89 3½ 98,00 ] Mainz-Cupwigshajen 5, | — doo. Gen. Lien. 3 60,10 Pauverein Haag: 386,80 4½ 20-Francs-St. 8 16,17 
Bew. 1 Piobr. 1 ; 92,80 22 n 315 95.10 or. ü aA — od. Pac. Lien. 6 — . S. mnidusgejeuſch. =. 4 Imperiais per 500 Gr. — 
oln. Plandprieje.. . 1 5 mmt.-Opl. /s] 98.20 | Marienb.-Miamu. St.-K. 32 82,75 reg. Nav. neue Bonds | 4 Di. Pere Pierdebagn 409,000 Douars 3 4,1 
talientime Rente . 4 50 P. Hn.-K.-B.xXV.-XVIII. 4 101,00 or. os. St.-Pr. 5 1 120,40 3 1 Berun. Happen-Jab rn 116,10 6%, J Enguſche Banansıen . » u 
oo. neue, ſteuerfr. % 95,00 dr. do. XIX. XX. 5 Königsverg-C rung 7 152,50] Bank- und Induftrie-gcuen. Ooerichen. Euend.- B. 110,00 5 Franzoſiſche Banknoten. 80,75 
do. mor. S. 3u. f. 20 St. 4 — unk. bis 1905 4% | 103,59 | Ofrpreug. Suddaann „| 3%,| 9500| Berliner Bank 113,00 6 Augem. Ciegtxic.- Gel.. 278,60 15 | Deuerreimijme Bangnoten 169,05 
Peſter Commerz.Pidbr. 4 99,75 p. Spp.-A- B. XIll.-Xl v. 3½ 99,00 orb. St.- z. 5 118,60] Beriner Ranien- Derem amd. Am-. Jacket. Nuiſiche dangnoten 216.60 


— — — — 


Heute früh 4½ Uhr verſchied janft an den 
Folgen eines Blaſenleidens unſer lieber guter 
Vater, Schwiegervater, Großvater und Onkel 


Herr Rentier und Stadtrath 


llerrmann Lepp 


im faſt vollendeten 75. Lebensjahre. 
Elbing, den 9. Oktober 1897. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag, den 13. cr., 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe aus 
auf dem St. Annenhkirchhofe ſtatt. (23767 


E uch este DEI 


in kleinen Metermaassen zu Knaben-An-“ 
zügen, Herren- und Knaben-Beinkleidern, 
welche sich als passende und praktische 
Weihnachts-Geschenke eignen, empfehlen 

zu spottbilligen Ausverkaufspreisen 


Riess & Reimann, 


Tuchwaarenhaus, Heilige Geiſtgaſſe 20. 


— —— — ——— 


e- Oel. | 


6691 Claſſe 


chutz unter 


; gegenüber der Gr, Krämergaſſe, 
empfiehlt bei Weiynachtseinkäufen ſein überaus großes Maaren- 

lager zu billigsten Preisen. 
Spaß ierſtöcke, lange und kurze Tabakpfeifen, Shakgpfeifen, 
echt Wiener Meerſchaum-Cigarren- u, Cigarettenſpitzen, Weichſel⸗ 
und Bernſteinſpitzen, Elfenbein: und Bernſte inſchmuckwaaren, 
ſowie diverie Elfenbeinwagren, Portemonnaies, Cigarren. und 
Eigarettentaſchen, Manichetten- und Chemiſeitknöpfe, alle Sorten 
Kämme, Nadeln und Büriten, Schach- und Dominoſpiele, Schach⸗ 
und Dammbretter, Spielmarken und Teller, Kartenpreſſen Zeuer- 
zeuge. Ta ahdoſen, Tabaks, Cigarren- und Gpielmarkenkaiien, 
Garnwinden, Zeitungshalter, Eroquetipiele, Butter formen u. f. w. 
Gleichzeitig mache ein hochgeehrtes Bublikum auf meine Werhltatt 
aufmerkiam; es werden lämmtliche Drechslerarbeiten von Eifen- 
bein, Holz Kautſchuch, Knochen u. ſ. w. auf Beſtell ng angefertigt, 
ſowie Schnitzereien in Elfenbein, Hol u. f. . Um große wie 

kleine Aufträge, ſowie recht regen Ankauf bittet ergebenſt 

. nur Brodbänkengasse Ne. 49, 
Felix Gepp, gegenüber der Gr. Krämergaſſe. 


Nach f Hela 


” 1 den 12. Degember, ein Extradampfer. Ab- 
5 2 10 Uhr Dormittags, Hela 2 Uhr. * 


Jagdausflug auf See 


12. Dezember, per Dampfer „Hecht“, 
2 Frühſtüch) an Bord, Abiahrt Johannis- 
or 8 Ubr Vorm. Rückkehr ca. 4 Uhr Nachm. Jabrpreis 2 M. 
Die Fahrten finden nur bei günſtiger Witterung und ruhiger 


Gee ſtatt. 
Dampfer „Legan“. 


Die Tourfahrten des Dampfers „Cegan“ werden mit Gonn- 
abend. den 11. Dezember, für dieſe Ga:lon eingelielt. 
„Weichſel““, Danziger Dampfichiffahrt- und Geebad-Actien- 
Geſollſchaft. (2379 


Morgen Sanmelladung 


nach Marienwerder. 
Johannes Ick. 


* 


unexplodirbar 
in Kannen a > Kilogr. Inhalt Mk. 1,60, 


frei ins Haus, "BE 
Zu haben bei: . 


Guſtav Henning, Altit, Graben 111, 
Albert Herrmann, Fleiſchergaſſe 87, 
William Hir z, Gartengaſſe 4, 
A. Kurowshi, Breitgaſſe 108, 
Elemens Leiſtner, Hundegaſſe 119, 
Octo Pegel, Weidengaſſe 34a, 
Carl Beitan, Brodbänkengaſſe 11 
A. Gchmandt, Milchkannengaſſe 11 
Zune re en Ta: mer Mes 12, 
eor bert, Gr. Bergga „ 
N. Wilhnewshi, Breitgafie 17. 


(20216 


reines, unverfälſchtes Aaifer-Del. 


A. Fast. 


Langenmarkt Nr. 33 — 34, Langgaſſe 4, 
ZJiailiale: Zoppot, am Markt. 


5 


Mandelreiben 


bester Construction, Marzipamformen, Back- 
bleche empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Miſchke, 3 5. i 


Ai e 
Mein diesjähriger 


\Weihnachts- Ausverkauf 


bietet reihe Auswahl praktiiber und geſchmackvoller Geſchenke 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, beſonders: 


Handarbeiten jeder Art, 


5 ir- rind G decken, Täufer, Tablettes, Kiſſe 
u Teppiche, Barabehanbticher und Wäſchebeutel, 9 
erner: 


Es laden in Danzig: 


Nach London: 


SS, „Mlawka“, ca. 11./14. Dez. 238) 
SS. " Amalienborg“, ca 11.15. 
SS, „Echo“, ea. 11.15. Dezbr. 
SS, Hercules ca. 13./17_Dezbr. 
SS. „Annie“, ca. 15.117. Dez. 
SS. „Blonde“, ca. 20. 22. Dezbr. 


klein, 


SS. x "24, Dezbr. sh. 
22 ¼TÄ:—— 
Es ladet in London: | Zur 1. Klaffe 198. Pr. Lotterie Kaarſchmuce Doriemonnaies und Dusnen, 


habe noch einige halbe Coofe ü 
23743122 M und Diertellooſe à 11 MU 
abzugeben. 3573 


Schleier, Kopfhüllen, Schürzen, 


Corſets, Woll- und Staubröcke, Herrenwäſche, Cravatten, 
e. 


Nach Danzig: 


Danzig. (23778 


1 ＋＋— — 
Zum Backen: 


Marzipan-Mandeln, 
Stettin. 


Budapeſter Weizenmehl, 


empfiehlt in beſten Qualitäten 


Nur Kannen mit Bleiverſchluß leiten Gewähr für Max Lindenblatt, 
Heilige Geiſtgaſſe 131. 
SER“ 


erke TER & Zu 
Sinie-hol-Kunneabrätte,| Weihnachtsgeſchenken 
la. Weichſel- Caviar, 


Nieſen- und Mittel- 


Aal in Gelee, 
Delitateß⸗Heringe, 


in verſchiedenen Saucen, 


Sardinen in Oel, 


empfiehlt und verſendel 


A. Heilmann 


Scheibenrittergaſſe 9. 


Verderſche Gänſe, 


Bänierücken mit Keulen, Gänie- 


jeden Freitag und Sonnabend 
zu haben. Loemenftein, Lang- 
fuhr, Hauptſtraße 47. 


Brenn - Apparate 
Vorlagen zu Sram nalere 


13100 6½ 


108.60 8 


Nachdem wir das wohlrenommirte 


Bierverlagsgeſchäft, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 8, 


von Herrn C. Baehnisch erworben haben, halten wir die geehrten 
Kunden deſſelben auch fernerhin beſter und pünktlichſter Bedienung ver- 
fibert und empfehlen vornehmlich die in unſerer eigenen Brauerei in 
Elding hergeſtellten Biere. ſowie 


Graetzer, Culmbacher u. ſ. w., 
welche ſtets friſch beſogen in Gebinden und Slaſchen abgeben, 
Danzig, im Desember 1897. z 


Zweigniederlaſſung 


der 


Jeden Freila von b Upr ab 
worme Biut- und Leber- 
würſtchen nebſt Wurftbrühe. 


Sonntag Mittags von 12 Uhr an 
abwechselnd 


N N 


r 


el-Malhafien, 
Agquarell-Dtalhaften, 


> Borzellan- Maikaiten, 88 
E 


u Ru ade, 
e 


ſriſches Noſenwaſſer, warme Braten nebſt Sauce.] Baſtell-Malhaften, 3 
Früchte zum Helas, (Sonntag: Ninderbraten und Cmailie-Malkaiten, 87 


Glas-Malkaſten, 3 
Schulfarbkaſten, * 
Tuſchkaſten und Colorirbücher 


Hammelbraten.) 
E. Jost Breitgaſſe Nr. 8. 


— 


Kaiſermehl, 
Eitronenöl, 


Guccade Dorzügliche Dillgurken, ’ 

eand. Bomerarsenfchalen, a Schock 2 M. an 21 e 

1 Genigurken, um Bemalen (23500 
ſämmtiliche Sewür te a Pfd. 40 3 empfiehlt 


empfiehlt in großer Auswahl 


Ernst Schwarzer, 
Kürſchnergaſſe 2, 
Zoppot, Nordſtraße 3. 


Gustav Henning, 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 111. 


werden noch 


Porzellanmalereien 
angefertigt, 3. B. die fo beliebten 
Radirungen, Monogramms, Wid- 
mungen, Namen ic. ꝛc. auf Taſſen, 

Zeller, Schilder 1c. 
in de Poriellan - Malerei von 


Ernst Schwarzer, E C. d. Schmidt, 


Kürſchnergaſſe 2. nur 4. Damm 7. 
nur beſte Marken, 0 


Zum Weihnachtsfeſte 
empfehle (23771 
Barometer, rund in Holiſchnitz. 
8.00. 9.00, 10,00, 11.00, 12,00, 
Barometer mit Thermometer, 
11,00, 13,00, 15.00, 18,00, 
Thermometer, rund, v. auß. an- 
zuſchrauben, 1,50, 1,75, 2,00, 
Thermometer, Glaspl., m. facett, 
anten 2,25, 2,50, 3,00, 3,50, 
Zimmertbermometer, (großes 
Format) 60, 70, 80, 
adethermometer, 40, 50, 
Dperngläfer in Berimutter, Jrıs, 
| SE c e ou 
von M 7.50 an, 85 Otto Schulz, 
Mechaniker und Optiker, 
48 Jopengaſſe 48 


1 
Randmarzipan 


und (23350 


Thettonfetl, 


täglich frisch, 
empfiehlt 


e unaugen, 
jede Packung, 


Nachllg. 


Leber und Flumen ſind 


” 


Blatin- 


SS. „Blonde“ cd. 10,/11. Dez Schroth Koſenträger, Kalstücher, Spazierſtöck Nähe der Boriechallengaffe, 
f Fotteri 5 icot 5 ü ck dfchuhe, Pantoffel 7 
Th. Rodenacker. e- Boiterie-Cinnepmer, si u, Gun fauber Stel. u: Hommelle, v. Wo. 10 an.] Schriftenvorlagen A r anden ei Kirſchſaft 
— ———— 2 * 3 5 R 
Nach Königsberg | Feinfte Tafelbutter, Robert Krebs, empfiehlt ee, 888 a in de Mehen uns ee 
= 5 d bb M 1,15, empfiehlt = f che 35 3, eingemachte 
über Pillau Gustav Jaschke. FKundegaſſe Nr. 37. 223692 Ernst Schwarzer, Dianagürtel, . 
bet ca. 11.113. d. Mis. SS Hundegaſſe. Nr. 80. Leichte Holjkiſten zu Poltſendungen in allen Größen. Aürfchnergafie 2 ein den besten 0 3 ce 2. 50 
or „ D. . — . 7 „ M i eeren „lehr 
[ . Zarte fette Enten, Adolph Conn, Zoppot, Nordſtraße 9, pr n f Ihön “im ne a 60 50 4 
F j ehrücken P. S Aufieichnungen werden in tar 8 
. G. Reinhold. Reh . Langgaſſe 1, am Langgaſſerthor, hurjer Zeit billiaſt ausgeführt. une ugastay Hennine. 


empfieblt ſein großes Lager in Bapierconfection vom einfachſte 


Rehkeulen, 


bis eleganteſten Genre, ferner 100 Bogen und Couverts ff. eng 


ji 


Wilh. Goertz, gases, 


2 Mouogramme x 
in Gold u. Seide werden billig 
geht Arauenaniie 52. 1 Zr, 


Büchern drucke den Namen und die Jahreszahl gratis in Gold. 


Auckland Bröble Answall&hriibaunschmud au Plat 


ilh. Ganswindt. 


* 


rn 
e Bauſte ine by aug mon 


6 — ö ——ä—o nn ——— 
Frauen- dom emfachſten bis eleganteſten Genre. Bei von mir gekauften Paſſendes Weihnachtsgeſchenk. 
Brahms Thierleben, gam neu, 
elegant geb., iſt ftatt 165 M für 
100 Al zu verkaufen. Adr. unt. 
B. 144 a. d. Exped. d Ztg. erb. 


Neue türk. Pflaumenkreide, 


7 
Bahvapier für 1-1 ee. verkauft Bariſch. Maufegaſſe 5 nner ſchleſiſche Kirſchkreide, 
ac „„Äberpoo | gate nen ee Gunngel. Gefangbücer für De u. Weipreuhen, 9.22 zen 18 J. Penner, ee le 


techaiſengaſſe 
ip 19 ch 


EEE 


chwarz- und Weißbrod, 

empfiehlt (2339 

Gustav Benning. 
Altitädt. Graben 111. 


| u Keinahtsseidenfen: 


Aus meinen verschiedenen Lägern habe ich grosse © 
Waaren-Posten zum 


Ausverkauf 


gestellt und empfehle 


gegen Baarzahlung: 


plüsch-Muffen .... 45 ] Kinder-Schürzen . . 95-50 s 
= Krimmer-Muffen . .. 50 3 | Damen-Schürzen 0,25-1,25 m 
Pelz-Muffen . . . . 125 | Wirthschafts-Schürzen, 

i Pelz-Baretts 0,50-1,50 m 


in neuester: Formen 2.0 m 1 P 
ä > osten 
apotien, " 
Kinder- ( ? gut Leude 75 8 Schürzen, a ee 


25 3 
30 


unsauber geworden 


Batisttaschentücher mi 


allen Buchstaben, Handstickerei 


Besonderer 
Gelegenheitskanf: 


Damen-Capotten, 

Chenille 2,00. 
= - Plüsch 2,50. 
kopf-Shawls 25-505 


5 | Meinem 


ö I Beinvollene u. halbmollene Rleiderfofe, Kleiderſtof⸗efte u. einzelne Toben in Woll⸗ . Baichtiofien, 


Weihnachts⸗Ausverkauf 


fügte ich noch größere Partien bei. 
Es gelangen zu bisher noch nicht dageweſenen billigen Preiſen zum Verkauf: 


theilmeife für die Hälfte des bisherigen Preiſes. 
Große ce fertiger Unterröde, Goriets, Schützen, Morgenröde, Bluien, Lanatücher, 
5 Taſchentücher, | 


Geſichts⸗ FR Küchenhandtücher, Tiſchtücher, Servietten, 8 
Tiſchdecken, Teppiche, Portièren, 


fertige Wäſche, 


dannkinyſ, Socken, Flanelle und Friſaden, Tricotagen in Wolle und Funvolt 


Die zurückgeſetzten Waaren und Reiter aller Cäger find in meinem Lokale Überſichtlich ausgelegt und 
i die Beſichtigung derſelben auch Nichtkäufern gern geſtattet. 55 . 


Ludwig Sebastian, 


Langgaſſe 29. 


in schönsten Farben 
Reinseidene Tücher 
für Kinder 25 2 
Reinseidene Tücher 
für Damen 50 2 
1 Posten 
reinseid. Damen-Tücher 


in heilen Farben statt 1,50 M 


Reinlein. Taschentücher, 


säumt und handgestickt, 
gesäumt u 18 11 3,00 


Schulter-Kragen 


75 in Plüsch und Krimmer 
3 wegen Aufgabe enorm billig. 


1 Posten Bandreste 


sehr vortheilhaft. 


Garnirte und ungarnirte Rilzhüte 


für die Hälfte des früheren Preises. 


Max Schönfeld. 


Langgasse No. 28, 1. Damm No. 23, 
Kohlenmarkt No. 35. 


Mit dem heutigen Tage haben mir 


Hern Hans Mencke, du, 


den Alleinvertrieb unſerer Biere übergeben und bitten, das unſerem 
bisherigen Vertreter, Herrn C. Bähniſch, entgegengebrachte Dertrauen 
und Wohlwollen auf erfigenannten Herrn gütigft zu übertragen, 


Hochachtungs voll 


Actien⸗Geſellſchaft Brauerei Ponarth. 


Königsberg i./ Pr. 


Bezugnehmend auf obige Mittheilung beehre ich mich einem 
hochgeehrten Bublikum und befonders meiner werthen Kundſchaft 
die ergebene Mittheilung ju machen, daß ich mit dem heutigen Tage den 


Alleinvertrieb der Biere 


aus der Aktien-Geſellſchaft Brauerei Ponarth, Königsberg 1. Pr., 
übernommen habe und bitte um gütige Aufträge, deren promptefte 
Ausführung ich verſpreche. 
Das Bier gebe in Gebinden und Zlaſchen leihweiſe ohne Pfand. 
Mit befter Empfehlung 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Hans Mencke; 
Gr. Wollwebergaſſe 21, 
vis-à-vis ber früheren Nieberlage von C. Bähniſch. 


Ich habe meine Praxis gie 


u 4 — 9. Deen 18897 


Dr Redmer, 
Fiſchmarkt 11. 


Auna 
Photographiſches Atelier 
Gebr. Rogorsch, 


Fe Danzig, 56 Vorſtädtiſchen Graben 56. 
elier für Moment-, Bortrait-, Sport-, Landſchaft⸗ und 
Induftrie-Au 

liche Dholene nahmen = " Gipane 1 Dergröherungsanltalt, unvergäng- 
Aufnahmen nach außerhalb 
jederzeit ohne a Preiserhöhung, Poſtkarten mit Portraits und 
Landſchaften. Civile Preſſe. Aufnahmen von Geſellſchaften, Elubs. 
Zamilienfeltlihheiten, auch Abends bei Magnefiumlict. (22743 


Großer Ausverkauf 


wegen gänzlicher Aufgabe dieſer Branche: 
Tiſchlampen, Hängelampen, Küchen⸗ 
lampen, Ampeln, Laternen, 


Kochapparate, ſowie ſämmtliche Beleuhtungs-Artihel 
verkaufen im Ausverkauf iu ganz enorm billigen Preiſen. 


2820 Oertell & Hundius, 72, Canggaſſe 72. 


Ich wohne jetzt 
Kohlenmarkt 9. 


Areisponfin. DI. Heger. 
DDr 


„ Schlalrö cke | 


sehr grosser Auswahl 
empfiehlt (23678 


Pa Dan, 


Langgasse 55. 


1 im Saal des Franziskanerklofters am 12. 5 


5 Sonntag, 12. Dez., Nas e 4 Uhr, f BE g 5 


MNontas, 13. Des., 


h An 
i Dienſtag, 14. Dez. 


Olffenlliche Verſammlung 8 


Montag, den 13. Dezember, Abends 8 Uhr, 


2. reer 
Wir erſuchen unſere Mitbürger fahlreich zu erſcheinen, da die 
22 8 4 ung der an f 


| 


Zahlung. — Selbſtfabrikatian von Verlobungsringen. 


Bazar 
zum Beſten des Vereins für 
Armen- und Krankenpflege 


Vertin Danziger Künſtler 


in der Peinkammer. 


Ausstellung 


von kunſtgewerblichen e der 
Gegenwart 
im Vereinslokal im Stockthurm 


vom 28. November — 12. Dezember. 
Täglich geöffnet von 11—2 Uhr Entree 30 — K 


und 13. Dezember. 


Concert. Eintrittsgeld 

N 5 5 Pfg. Pr 
Bormittags 11--2ubr, een rg \ 5 
Eintritt. Nachmittags von 4 ab Si 
Ader 8 Eintrittsgeld 90 pg. * 


5 Dfs. 
Uhr, Nene 
Um rege TE bittet 


Das Comité. 


re ran , u. Pensionat „Zinglershöhe“, 


jetzt Beſitzer Eugen Deinert. 
Anerkannt ſchönſter Ausfihtspunkt. 
Comfortable eingerichtete Räumlichkeiten, für . ee 


Hochzeiten u. . w beſonders geeignet 
Dejeuners. Diners u. 


oupers. auch außer — Haufe. 


Bad im Hauſe. — 3 Nr. 488 


Vergnügungen. 
Apolio- Saal, 


Sonntag, 12. Dejember: 


Firchow- Concert. 


Das Weitere in nächſter Annonce. 


im „Kaiſerhof“, unteren Saal. 
Tagesordnung: 


er eine Betition an den 
a der techniſchen Kochſchu ee 


1. iin ene errn Unterrichts 


r die geſammte Bürgerſchaft von 
ichfigkeit 


Danziger Bürger-Verein. 
Der en 


Apollo - Saal. 
Mittwoch den 15. Degember, Abends 8 Uhr: 
Jeinhumoriſtiſcher 


Carlschulz- Abend 


unter gütiger Mitwirkung der Dianiſtin 


Fräulein Petrowska. 


5 Coneertflügel von Rud. Ibacz Sohn, Hofpianoforte- 
fi, — Barmen Köln, aus T. Jiemf en's Pianoforte. 


92 
mage nietshanten a 1,50, 1,— M. Stehplatz 75 3 in 
1 B d Muſthal { 
C. Ziemssen’s ?ıg W ee 

i 8 


bringe . 3 Lager 


Juwelen, Gold-, "Gilber-, Granat-, 
Corallen- u. Alfenide-MWaaren, 


owie 

ee goldenen 

Herren- und Damen-Uhren 
945 nee pr e e — — 
einem geehrten Bubli hene . uno anen Derei n für ( Gan 
Oscar Bieber, N Vile re | (Raturlorihende © Geiellihaft.) 

Juwelier und Goldſchmied, ech Anfang 71, uber: anden. 1 Fer, 1 
Goldſchmiedegaſſe 8. 8 2 orſielung Abende g Ar Frauen: aſſe 26, 


Gold u. Gilber kaufe u. nehme zum höchſten Werth in Alles Meitere 1. Diahate, 3 7 F Areisphnfihus Dr. Eſchrich 


ür die —— 
über dirdung h zu 


Borntraeger. 


) 
Allgemeiner 


N. Matrieiani, 0 


en Verein. 
Sonnabend: Montag, den 13. Deibr. er., 
43 Jopengasse 43. Zweite Abends U: Abt 
Empfehte m paflenden Marzipan- | Seneral-Berfunmlun. 


Tagesordnung: 
Verloosung Dablen. Es find zu wählen der 


ierzu gratis. orſtand und der Dermaltungs- 
Looſe hie (23794 


th. 
Familien - Zanz 10 
bei groher Diufik bis 3 übe, Der Vorſtand. 


Nich 
en. 


Weihnachtsgeſchenken 


als Gpecial-Qualität: 


Franz. Ziegen-, 1. Lamm- u. Wild- 


leder-, seidene Ball- u. Glac&handschuhe, . . 
gefütt. laté,, Tritot⸗ u. Stric⸗ Handschuhe. D 


Cravatten. Koſenträger. 
Weihnachtsbons. 


> E 
Nur echt Petersburger 


Gummiſchuhe, Schneeſchuhe, 
Boots elt. 


Unt, Sarl Waihnachegeſceale 


empfiehlt die Papierbandlung 
zu danzig. Clara Bernthal, zal 1.15 
Montag, den 13. Desember, = 


13, De „ F. Dubke f 


im be cen Kabinet empfiehlt lein Lager un $ 


t. z ser Hol und allen 
u billigſten Tagespreiſen. 
Vorausſagung des Pelttrsſs  Anferiömibegie 3 


(mit Erperimenten) de hnachts-Ge- 
en auf: (23776 0 b 16 


General - Berfammlung Bilder- u. Märchen- 


Langenmarkt 15, IL, bücher 
empfiehlt zu billigen Preiſen Pe Side. 1 in 1 e ee 
Ustav oe Aen.. 
A. Kunitzki, a rt 


Gerbers · 


2. Doritandsw ya 


3. Diverſes. (23776 
23422 Zahlreiches Erſcheinen eee. 


Der Vorſtand. 


£ fie 4, Einga 
8 Cecſtra 


langjährige Derkäuferin des Herrn R. ue, 
RK 8. 7 


rämergasse Druck und Deriae 


von A. I. Raiemann 


— 


= 


Beilage zu Nr. 22922 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 10. Dezember 1897 (Abend- Ausgabe). 


Reichstag. 


6. Sitzung vom 9. Dezember, 1 Uhr. 
Am Tiſche des Bundesrathes: Graf v. Poſadowsky, 
b. Bülow, Nieberding. a 
Die erſte Berathung der Flottenvorlage wird fort⸗ 
e £ — 742 
x x Dr. Hammacher (mat.-lib,): Meine politiſchen 
Freunde haben nach eingehender Berathung einſtimmig 
beſchloſſen, fin auf den Boden der N gierungsvorlage 
zu ſtellen. (Beifall rechts und bei den Nationalliberalen.) 
Wir fühlen uns beitärkt in dieſer Lage durch einen 
Beſchluß des Centralvorſtandes der nationalliberalen 
ee von ganz Deutſchland, welcher fid in derſelben 
ichtung bewegt. Mit den verbündeten Regierungen 
find wir feſt überzeugt, daß der Stand unſerer Flotte 
nicht ausreicht, um die ihr geſtellten Aufgaben zu er- 
gu, weder diejenigen für die nothwendige Ber- 
heidigung der Küſten unferes Daterlandes, noch die. 
ihr obliegen in Bezug auf 


eni Aufgaben, welche 
\ ag 5 und die deutſchen In⸗ 


en überſeeiſchen Handel N a 
tereſſen im ee Wir find alſo bereit, 
die N gierung zu unterſtützen, wenn ſie eine 
fo maßvolle Dervoliftändigung unierer Flotte verlangt, 
(Sehr richtig! rechts und bei den Nationalliberalen.) 
Wir ſind endlich bereit, mit den verbündeten 
Regierungen in der Commiſſion über die geſetzliche 
Regelung der Erſatzbauten und der Indienſtſtellung der 
Beſatzung der Flotte zu verhandeln, und geben uns 
der Koffnung hin, daß es uns gelingen wird, im 
Verein mit Allen, die dieſe Vorlage ſachlich zu be- 
e entſchloſſen ſind, insbeſondere auch mit dem 
entrum, deſſen Redner in durchaus ſachgemäßer und 
maßvoller Weiſe die Frage behandelt hat, etwas Gutes 
u ſchaffen. (Cachen lings.) Den finanziellen Bedenken 
. auch wir uns nicht verſchloſſen. Wir erkennen 
auch nach dieſer Richtung die ernſte Bedeutung des 
Geſetzes an; aber das jtarke natıonrle Empfinden, 
das die nationalliberale Partei ſeit ihrer Entftehurg 
beſeelt hat und niemals verlaſſen wird, hat es uns 
e eichtert, über die etarsmäßigen und finanziellen Be- 
denken hin wegzukommen. (Beifall rechte und bei den 
Nationalliberalen.) Bisher hat zum Nachtheil unſeres 
Daterlandes die Entwickelung der Slotte ſich nicht 
fo vollſogen, wie fie es hätte thun müſſen. 
Herr Richter meinte, wir hätten eigentlich ſchon viel zu 
viel Schiffe gebaut (Abg. Richter: Das habe ich 
mit keinem Worte behauptet! Heiterkeit), und Kerr 
Schönlank bewegt ſich etwa in der Vorſtellung, die 
vorhandenen Strand batterien und ſonſligen Küften- 
bejeftigungen ſeien vollkommen ausreichend, um die 
Annaherung einer feindlichen Flotte zu vechindern. 
iemals hat eine Meinungsverſchiedenheit darüber 
eherrſcht, doß unſere Flotte eine Defenfioflotte ſein 
fol; aber auch darüber kann kein Zweifel beftehen, 
daß unfere Flotte jo beſchaffen fein muß, daß fie in 
der Lage iſt, einer feindlichen Flotte zum Zweche 
der Dereitelung von Angriffen auch einmal offenfiv 
enigegenzutreten. (Sehr richtig! bei den Nationallib.) 
Herr Richter meinte in der ihm eigenthümlichen far- 
kaftıfhen Art, man könne nicht jedem Deutſchen ein 
Schiff vor die Naſe ſetzen. Das verlangt auch niemand. 
Wie der Schutz der Deuiſchen im Auslande durch unfere 
Stotte gemeint iſt, das zeigt das Beifpiel von Haiti. 
Uuſere Schiffe kamen zwar etwas ſpät, aber fie haben 
och ihre Schuldigkeit gethan. (Sehr gut! und leb 
ate Zuſtimmung rechts und bei den Nationallibe- 
rolen.) Das nennt man prohtifhe Politik! (Beifall 
beet ng Rationaliiberal.n.) Gehr mintig if bie Be- 
Exports. Deutſchland hat einen 
faı: 3½ Milliarden, es nimmt unter allen Ländern die 
jmeite Stelle ein, und niemand wird beftreiten, daß 
auf die E haltung und Entwickelung unſerer Export- 
in duſtrie für Deutſchlands Zukunft ſehr viel ankommt. 
Bei der Berathung des gegenwärtigen Etats hat 
3 kkr— —ũ—ö 


Feuilleton. 


Kunſt und Liebe. erbeten. 
82) Roman von Heinrich Köhler. 


Als Ottfried etwa nach einer halben Stunde in 
fein Zimmer hinunterging, meldete der Diener, 
daß eme Dame ihn erwarte. 

„Eine Dame? Warum hat meine Frau fie 
nicht angenommen?“ fragte er zerſtreut. 

Der Diener machte ein ſeltſames Geſicht. 

„Die gnädige Frau find ausgegangen“, ſagte 
er dann. 

Dttfried fragte nicht weiter, er ging nach feinem 
Zimmer, um erſchreckt auf der Schwelle ſtehen 
zu bleiben. Die Dame, die dort mitten in dem- 
ſelben ftand, war keine andere als Jona. 

„Du kamſt nicht zu mir, jo muß ich wohl zu 
dir kommen, damit du den gewünſchten Beſcheid 
erhäliſt, daß die Liebe ſtärker iſt als der Stolz, 
und damit den Beweis der Liebe überhaupt“, 
ſagte ſie zu dem Schweigenden mit einem Tone, 
der ruhig fein ſollte, aus dem das leiſe Dibriren 
aber deutlich klang. 

„Sie hätten es micht thun ſollen“, ſagte Ottfried 
mait. i 

Er hatte geglaubt, den Kampf überſtanden zu 
haben, und nun ſah er ſich noch einmal vor den- 
ſelven geſtellt. . 

Ilona machte eine haftige Bewegung bei ſeinen 
Worten, ein ſchmerzliches Zucken zeigte ſich in 
ihrem Geſicht. 

„So haft du wirklich dich von mir getrennt?“ 
fragte ſie. 

Es lag in dem Tone etwas, das ihm in die 
Seele drang, auch in ſeinem Geſicht trat ein 
ſm erzlicher Zug hervor. 

„Der Traum iſt aus, Jona“, ſagte er apathiſc, 
„wer kann ihn zurüdirufen?” 


„Ein Traum, ein Rauſch nur alſo war es dir?“ 


„So zeigt ſich's meinen Augen jetzt — verzeih', 
wenn die Erkenniniß dir zu ſpät erſcheintl Ich 
will dir keinen Vorwurf wener machen, denn 
mich trifft er ebenjo wie dich. Es war die Baſis 
nicht, auf der ein Gluck erblüht. darum kommt 

ie Ernüchterung nun und dir Enttäuſcung.“ 

Jona lachte ſpötuſch auf, es klang aus qual- 
derriſſenem Herzen. 

„Die Baſis nicht? Das heißt, du biſt zu Eurer 
gausbackenen Moral zurückgekehrt, die als wahre 

lebe nur anerkennt, was das Geſetz janctionırt? 

ch hielt für größeren Geiſtes dich und ſehe mich 
nun freilich auch enttäuſcht.“ 
8 5850 mögen wir Beide uns nun mit dieſem 
edantzen tröften!” 
ona ſah eine Weile ſtarr vor ſich hin; das 
ogen ihrer Bruſt bewies, wie der Kampf in 
Fig Innern muhlte. — So ſtarr, jo medujen- 

b ſay fie wieder aus, wie neulich, da Ditfried 

fe verloſſen hatte und ihre Geſellſchafterin ſie 


„al“ ſagte ſie endlich mit ſchneidendem Kohn, 


iet u 1 
. 


bereits Irhr. v. Marſchall auf die Gefahren hin- 
gewieſen, von denen dieſer Handel bedroht iſt und in 
Zukunft immer mehr bedroht wird. Ich erinnere nur 
an die Handelspolitik, die England im Laufe der 
letzten Jahre eingeſchlagen hat. England hat den Meift- 
begünfligungsvertrag gekündigt, und wir werden da- 
mit rechnen müſſen, daß in Folge deſſen unſer Export 
nach den engliſchen Colonialländern weſentlich abnimmt, 
ja zum Theil zerſtört wird. Noch gefährlicher für uns iſt 
der Panamerinkanismus. Nach meiner feſten Ueber- 
zeugung und nach der Ueberzeugung der ernſteſten 
Nationalökonomen und Staatsmänner wird ein Zu- 
ſammenſchluß ſämmtlicher europäiſcher Continental- 
länder nöthig ſein, um den Kampf ums Daſein, den 
die Völker im nächſten Jahrhundert führen, erfolg- 
reich beſtehen zu können, und Deuiſchland fällt die Auf- 
gabe zu, ſich rechtzeitig mit den nöthigen Machtmitteln 
auszuſtatten, um im entſcheidenden Moment gerüſtet zu 
ſein. Dazu kommt, daß unſere Bevölkerung in jedem 
Jahre um 500 000 Menſchen zunimmt. Eine der 
ſchwierigſten Aufgaben iſt die Löſung der Frage, wie 
dieſe Bevölkerung auf deuifhem Boden ernährt werden 
kann. Es ift einmal an anderer Stelle gejagt worden, 


es bleibe für Deutſchland nur die Alternatioe offen, 


Menſchen oder Waaren zu exportiren. 
dem Strome der Auswanderer iſt 
gemäße Kemmung eingetreten, und daraus erwächſt 
für jeden denkenden Mann dieß Verpflichtung, 
dafür zu ſorgen, daß Deutſchland in den Stand 
geſetzt wird, auf eigenem Boden feine Bevölkerung zu 
befnäftigen und zu ernähren. die Vorlage hat auch 
einen weitgehenden Einfluß auf die Entwickelung unſerer 
Induſtrie. Die Arbeiter, die hinter Ihnen Eu den 
Socialdemokraten) ſtehen, werden immer mehr die 
Empfindung bekommen, daß Sie ſie ſchlecht vertreten, 
wenn Sie gegen dieſe Vorlage ſtimmen. (Lachen bei 
den Socialdemokraten.) Man ſagt, mit der Bindung 
auf 7 Jahre ſei eine Schmälerung des Etatsrechts ver. 
bunden, theoretifh kann man ſich dieſem Einwand nicht 
verſchließen, aber man ſollte doch bei dieſer Vorlage 
die Theorie — 5 fo ſchaͤrf und entſcheidend in den 
Dordergrund ſtellen, nachdem man in der Prapis der 
Dergangenheit jetzt anders verfahren iſt! War denn 
die Bewilligung der erſten Rate für den Bau des Nord- 
Oſtſee-Kanals und iſt nicht die Bewilligung der erſten 
Rate für jeden Kaſernen-, für jeden Eiſenbahnbau eine 
Bindung auf lange Zeit hinaus? (Sehr richtig! 


Aber auch in 
eine natur- 


links.) Was die Zinanzlage anlangt, jo theile 
ich die Anſicht des Kerrn Richter, daß nicht 
mit Sicherheit auf eine Aufrechterhaltung oder 


gar eine Steigerung der Reichseinnahmen zu rechnen 
iſt! Aver die Aufgaben, die mit dieſem Geſetze gelöjt 
werden ſollen, ſind ſo ernſt und ſo dringlich, daß ich 
und meine politiſchen Freunde bereit ſein würden. 
wenn die Nothwendigkeit ſich dafür ergiebt, durch 
neue Steuern dem Reiche neue Einnahmequellen zu er- 
öffnen. (Zuſtimmung bei den Nationalliberalen.) Ich 
hoffe, daß in der Commiſſion eine Majorität ſich zu- 
jammenfinden wird, die die Vorlage, wenn auch mit 
einigen der von Kerrn Dr. Lieber vorgeſtern angedeu- 
teten Aenderungen, annehmen wird. (Beifall bei den 
Nationalliberalen.) 

Avg. Galler (ſüddeutſche Dolksp.) erklärt ſich gegen 
die Do lage, weil es nicht möglich ſei, einen fo tiefen 
Eingriff in die Rechte des gegenwärtigen und des ju- 
künitigen Reichstages gutſuheißen. Seine Partei iſt 
auch nicht bereit, eine Vorlage zu bewilligen, die ein 
Regiment 


„jo giebt es aiſo nichts auf dieſer Welt, um das 
es ſich zu leben lohntl Täuſchung, Traum find 
alle unſere Empfindungen, ein Trug, ein ſchöner 


Schein, der vor der Wirklichkeit zer- 
rinnt! So ſagen ja die Philoſophen auch. 
Der Menſch mit ſeiner eingebildeten Gott- 


ähnlinkeit geht nur am Narrenſeile einer un- 
erforſchten Kraft. Und dieſes erbärmlche Ge- 
ſchöpf beſitzt noch die Dermeſſenheit, ſich eine Un- 
ſterblichkeit zu erträumen, als ob die Endlichkeit 
nicht ſchon viel zu lange dem denkenden wahren 
müßte! Ich habe es mir früher ja oft geſagt 
und möchte lachen über meine Tyorheit, die es 
mich auf kurze Zeit vergeſſen ließ. So leben 
Sie denn wohl, mein theurer Freund, und ſeien 
Sie bedankt, daß Sie mir die Augen freundlichſt 
öffneten! Die Wahrheit zu erkennen, ift ja die 
höchſte Stufe der Vollendung. Doch wehe dem, 
der zu 155 Wahrheit geht durch Schuld, ſo heißt's 
a wohl!“ 

. ſchnell an ihm vorbei zur Thür 
hinaus, dom Otifried vertrat ihr den Weg. 

„Was jol’s noch? fragte fie mit ungedul⸗ 
digem Ton. EB 

„Sie ollen nicht im Zorne von mir ſcheiden, 
wir wollen uns in Frieden trennen mit dem 
Bewußtsein, daß wir handelten, wie wir es 
müſſen.“ N 

„In den Armen Ihrer Frau werden Sie dies 
Bewußtſein ohnehin haben“, entgegnete die 
Sängerin mit ſcharfem Spott. 

„In den Armen meiner Frau?“ wiederholte 
er mit ſeliſamem Lächeln, „Sie irren ſich, wenn 
Sie glauben, daß dieſe hinter meiner Wandlung 
ſteckt. Jedenfalls hat fie nicht die leiſeſte Ahnung 
von derſelben. Aus freier Selbſterkenntniß iſt 
mir die Gewißheit geworden, daß unſer Ver- 
haltniß nicht deſtehen kann. Den Anſtoß gab der 
Brief allerdings. Wenn Sie darüber nachdenken, 
werden Sie vielleicht ſelbſt zu dem Rejuliat ge- 
langen, daß wir uns nichts ſein konnten auf die 
Dauer, und darum war es uns beiden doch zu 
thun, nicht um ein ober flächliches, frivoles An- 
g. hören.“ 

„Es kommt ſehr darauf an, was man darunter 
verſieht.“ 5 

„Nehmen wir an, ich wäre frei, was wäre 
dann? Abgeſehen davon, daß mein Vater nie- 
mals eine Derbindung zwiſchen uns zugegeben 
hätte, würden Sie Neigung gehabt haben, als 
ehrſame Frau in meinem Kauſe die Honneurs zu 
machen?“ 

„Gewiß nicht — nein. Ich wäre zu ſtolz, um 
unter den anderen Zrauen eine Geduldete zu 
ſein. Man wurde mir ewig vorwerfen, daß ich 
die andere verdrängt habe. Und dann — das 
ſpießvürgerliche Leben, nein, das könnte ich 
freilich nicht.“ 

„Nun gut, ſo hätte alſo ich Ihnen folgen 
muſſen, und Ihre Kunſt hätte uns die Existenz 
gewährt. der Mann jeiner Frau, eine Art 
Lakai für die Verehrer, welche der Künſtlerin 
huldigen, glauben Sie, daß das mein Fall ge⸗ 
weſen wäre?“ 


| um 


kommt es wieder zu neuen Steuern. Großhandel und 
Großindustrie laſſen ihren patriotifhen Gefühlen freien 
Lauf, aber ſobald es ans Bezahlen kommt. überlaffen 
fie das den kleinen Ceuten. Daß die Flotte aus der 
255 in den Mund lebt, mag kichtig ſein; aber Diele 
inden, daß dieſer Mund ein recht großer iſt, das de · 
weiſt die Steigerung der Marine-Ausgaben. Die Stim- 
mung in Süddeutſchland iſt trotz aller Flotten-Apoſtel 
eine durchaus ablehnende. Für die Demohraten giebt 
es nur eine suprema lex: das iſt der Wille des 
Volkes, und deshalb werden wir dieſe Vorlage ab- 
lehnen. (Beifall inks.) 

Abg. Zimmermann (Antiſ.) Ich bin überzeugt. daß 
dieſe Dorlage einen Appell darſtellt an das deutſche 
nationale Gewiſſen, und daß die formellen Fragen, die 
von der linken Seite in den Vordergrund gerücht 
worden ſind, dem gegenüber in den Vordergrund 
treten müſſen und wohl auch treten können. Obenan 
fteht für uns die Frage der Landesvertheidigung, und 
von dieſem Geſichts punkte aus wünſchen wir, daß der 
Reichstag in eine wohlwollende Prüfung der Vorlage 
eintritt. Wir müſſen uns fragen, ob bei der ſchlimmen 
Lage, in der ſich unſer deutſcher Bauern- und Hand- 
werkerſtand befinden, die Vorlage in der vorge- 
ſchlagenen Form zur Annahme gelangen kann. Wir 
ſind Gegner einer Politik, die den Volkswohlſtand 
einſeitig gründen will allein auf die Exportinduſtrie. 
und wenn wir auch der Vorlage wohlwollend gegen 
überſtehen, fo möchten wir doch nicht eine neue Auf- 
lage des Caprivismus erleben. Es iſt nicht zu be⸗ 
ſtreiten, 8 in weiten Kreiſen des Volkes durch die 
Fehler der Reichsregierung eine Mißſtimmung platj- 
gegriffen hat, und ich kann dem Abg. Lieber nur bei- 
pflichten, daß die gegenwärtige politiſche Cage die denkbar 
ungünſtigſte für das Einbringen der Vorlage iſt. 
Wenn der Reichstag der Vorlage zuſtimmt, ſo ſteht er 
vor einer ſchweren Derantwortung, er muß entſchieden 
gewiſſe Garantien von der Regierung fordern. Die 
Limitirung der Ausgaben, wie fie der Abgeordnete 
Lieder vorgeſchlagen hat, erſcheint uns als ein Punkt, 
durch den es möglich iſt, nicht nur den Reichstag, 
ſondern auch die Regierung zu binden. Dadurch würde 
unſere Zuſtimmung weſentlich erleichtert werden. Was 
die finanzielle Seite betrifft, jo könnten wir einer 
Erhöhung der Tabak- und Brauſteuer nicht bedin- 
gungslos zuſtimmen. Unſere voile Sympathie hat 
dagegen die durch den Abg. Lieber zum Ausdruck ge- 
brachte Anſicht, wenn neue Mittel nöthig find, dieſe 
durch directe Steuern von den Betheiligten ſelbſt auf 
zubringen. Ich fürchte nur, daß dann die Begeiſte 
rung in der nationalliberalen Partei ſchwinden wird. 
Manche unſerer Bedenken ſind gefallen durch die 
klaren und beſtimmten Erklärungen des Gtaaisfecretärs 
v. Bülow, und wir ſind der Meinung, daß, wenn 
dieſer Curs maßgebend bleidt in der Führung der 
Geſchäfte nach außen, daß wir dann um unſere Zu- 
kunft nicht bange zu ſein brauchen. Wir werden in 
der Commiſſion ſehen, ob es möglich iſt, alle Be- 
denken ju beſeitigen, die in den Kreiſen meiner Freunde 
vorhanden ſind. Das Eine hoffe ich, daß die Mehrheit 
meiner Freunde einer durch die Commiſſion geläuterten 
Dorlage wird zuftimmen können. 

Abg. Hilpert (baieriſcher Bauernbund) erklärt, die 
vorgebrachten Gründe ſeien nicht im Stande geweſen, 
ihn und ſeine Freunde für die Vorlage freund licher 
zu ſtimmen. Sie hätten ſchwere Bedenken finanzieller 

atur und würden ſich die endgiltige Entſcheidung vor 
behalten. 
Abg. Molkenbuhr (Soc.): Die Vorlage ſchweigt ſich 
änlich darüber aus, was unſere Flotte bi 


el geleiſtet h muß 
ung gelangen, daß 

den deutſchen 
Borgeitern het aber ein Hamburger Kaufmann in 
der Verſammlung „Eines ehrbaren Kaufmanns“ 
ausgefünrt, was die deutſchen Schiffe für den 
Handel bedeuten, daß ſie ſogar ausgereicht haben, die 
ee e eee eee e eee eee eee eee 


„Sie hatten ſelder Ihre Kunſt, durch die Sie 
ſich frei machen ſollten, fo ſtanden wir uns gleich 
berechtigt gegenüber.“ : 

„Meine Aunft?” ſagte Ditfried. „Sie wiſſen 
ſelbſt recht gut, wie wenig die zu ſagen hat, Was 
wäre alſo nun geblieben, als Beziehungen, durch 
die wir uns erniedrigt hätten! Nein, Jlona, da- 
für ftehen Sie zu hoch, und ich — ich wäreswie 
Tannhäuſer in der Sage doch früher oder ſpäter 
wohl nach Rom gepilgert.“ 

Ilona blickte nachdenklich vor ſich hin, fie nagte 
an der Unterlippe und ſagte endlich leiſe, mehr 
wie zu ſich ſelbſt: i 

„Die Grenzen unſerer erbärmlichen ſocialen 
Zuſtände — ſchon Mancher brach die Zlügel ſich 
entzwei im kühnen Flug, der ihn darüber tragen 
ſollte. Dielleicht war's wirklich Täuſchung, viel- 
leicht —? Nun, jedenfalls find Sie kein Ikarus, 
denn dieſer wagte wenigſtens den Flug. Zetzt 
nichts mehr, laſſen Sie mich fort!“ f 

ſah, wie die 


Oufried hielt ſie nicht zurück, er 
Erregung in ihr wogte, wie fie nur m hſam an 
ſich hielt. Was ſollten ſie ſich auch noch ſagen! 

Er war ihr bis ins Vorzimmer gefolgt, und 
indem Ilona die Thür deſſelben öffnete, trat 
H:riha ihr entgegen, die eben von ihrem Aus- 
gang kam. 

Dtifried ſah, wie die junge Frau betroffen 
zurückprallte, ihr Geſicht erbleichte, und die Augen 
öffneten ſich groß, jo daß er in ihre dunklen 
Tlefen blicken konnte. Sie hatten ſich mit denen 
Zlonas gekreuzt. Dann ging ein heftiges Zittern 
durch den ſchlanken Leib, ihre Hand griff nach 
dem Thürpfoſten, und mit einem dumpf ſich den 
Lippen entringenden Ton gliti fie an demjelben 
zur Erde nieder. 

Oitfried ſprang ſchnell hinzu; Ilona ſagte kein 
Wort, ſie blickte ſich auch nicht um, ſondern ging 
ohne Aufenthalt hinaus. 

Der junge Mann hielt die Ohnmächtige in 
feinen Armen und zögerte einen Moment un- 
entſchloſſen, ob er das Mädchen rufen ſolle, um 
der Herrin beizuftehen, dann ſagte er ſich, daß 
dadurch nur Aufiegen erregt werden wür de, und 
ließ es ſein. i 1 : 

Er trug Hertha allein nach ihrem Zimmer. 
Ein ſeltſam inniges Empfinden durchrieſelte ihn, 
als er den warmen Körper in ſeinen Armen 
hielt, die weichen Formen deſſelben fünlte. Ihr 
Kopf ruhte willenlos an ſeiner Schulter, jo 
treulich an ihn geſam egt, als hätte innige Liebe 
iyn dort gebetiet. Mit einem tiefen Aufſtöynen 
ließ er die Oynmächige aus ſeinen Armen auf 
die Chaiſelongue gleiten, um einen Moment ver- 
zweifelt die Kände vor's Geſicht zu preſſen. 

Wie jie dort jo hilflos vor ihm ruhte mit dem 
leiſen Schmerzenszug in dem blaſſen Geſicht, da 
ſchmolz der letzte Reit der Eisrinde, mit der er 
ſein Herz gegen fie verſchloſſen hatte, und ein 
heißer Strom flutvete daraus hervor, der ihn 
ſein ganzes unwürdiges Benehmen ihr gegenüber 
mit wüthendem Schmerz empfinden ließ. Welche 
ein Elender war er geweſen, daß er dieſem kind- 
lich rührenden Weſen die Schmach antyat und ihr 


‚getroffen haben 


ih unſece Flelie ee | en und em er na 
überſeeiſchen Sande! zu ſchüten.] eine ſolche Forderung 3 Var, 


Hatte nur in 


deutſchen Intereſſen in Braſilien beſſer als die engle 
ſchen Schiffe zu ſchützen. Was ſollen unſere Schiffe zut 
Erhöhung des Anſehens des deutſchen Namens bei ⸗ 
tragen, wenn andererſeits Männer, wie Leift, Wehlan, 
zn ic. im entgegenfeßten Sinne wirken? Was den 

chutz der Handelsflotte betrifft, ſo ſtellen ſich die Zahlen 
für unſere Verhältniſſe weitaus beſſer als in England, 
Dem Handelsflottenverzeichniß nach kommen in England 
auf ein Kriegsſchiff 76 Handelsſchiffe, in Deutſchland 
ſchon 39 auf ein Kriegsſchiff; zieht man die 3 
baren nicht im Außenhandel laufenden Schiffe ab, fe 
kommen in England auf ein Ari gsſchiff 34,5 Handels · 
ſchiffe und in Deutſchland 25,8; in England kommt ein 
Kriegsſchiff erſt auf 24000 Regiſtertons, in Deutſch⸗- 
land ſchon auf 18000 Regiſtertons. Auch hin- 
ſichtlich der Beſatzung ſtellen ſich die Verhältniſſe 
ebenfo günſtig für Deutſchland, denn während in 
England auf 100 Mann Beſatzung der Handelsflotte 
40 Mann der Marine entfallen, kommen dieſe 
100 Mann in deutſchland ſchon auf 62 Diarinemann- 
ſchaften. Alſo die Verhältniſſe liegen gar nicht fo un- 
günſtig, daß es einer Vermehrung der Schiffe zum 
Schutze der Handelsflotte bedürfte. Gerade wie feiner- 
zeit Napoleon ſucht man jetzt die Unzufriedenheit im 
Innern durch Actionen im Auslande abzulenken. Daher 
die Weltmachtpolitik. Als ſicherſtes Zeichen können 
wir erkennen, daß die Großrheder ſich nicht beklagen. 
alſo iſt ein Bedürfniß gar nicht vorhanden. 


Abg. Graf zu Stolberg (conſ.): Allgemein wundert 
man ſich, daß die Forderungen der Regierung fo maß- 
volle find. Beſonders erfreulich aber iſt die verbind- 
liche Art und Weiſe, in welcher dieſe Vorlage dom 
Bundesrathstiſche aus begründet worden iſt. Für mich 
kommen drei Dinge in Frage: 1. Iſt eine Derſtärnung 
notywendig? 2. Können wir dieſe Berftärkung leiſten d 
3. Iſt die vorgeſchlagene Organiſation richtig? Eine 
Derſtärkung der Flotte kommt in gleicher Weiſe 
dem Kandel wie der Landwirthſchaft ju gute; 
denn wenn auch zwiſchen Induftrie und Land- 
wirthſchaft manche Gegenſätze beftehen, fo find 
ſie doch im weſentlichen auf einander angewieſen. 
Es iſt richtig, bel einem künftigen Kriege wird die 
Entſcheidung nicht bei der Marine, ſondern beim 
Candheere liegen. Aber damit ift die Frage noch nicht 
erledigt. Wir müſſen mit der Möglichkeit rechnen, 
daß wir einmal in einen längeren Krieg verwickelt 
werden. Und nun ſtellen Sie ſich einmal die Confe- 
quenzen vor, wenn unſere Häfen für dieſe Zeit don 
der feindlichen Flotte blockhirt würden! Ich meine, dieſe 
Möglichkeit allein beweiſt ſchon, daß unter Umſtänden 
das Eingreifen unſerer Flotte von entſcheidender Be- 
deutung ſein kann. (Sehr richtig! rechts.) Was die 
Finanzfrage betrifft, fo möchte ich an die Thatſache 
erinnern, daß manche Länder dadurch zu Grunde ge- 
richtet wor den find, weil ſie aus Bequemlichkeit oder 
falſcher Gparjamkeit ihre Wehrhraft vernachläſſigl 
haben, (Sehr richtig! rechts.) Die budgetrechtliche 
Seite der Frage fteht für mich erſt in zweiter Linie, 
und ich kann in der Bindung auf ſieben Jahre eine 
Derkümmerung bes Etatsrechts nicht finden. Man jagt, die 
Entwickelung der Technik ſei noch nicht abgeſchloſſen 
und deshalb ſei es bedenklich, ſich für lange Zeit zu 
binden. Nun, der Rahmen dieſes Geſetzes ift ein jo 
elaſtiſcher, daß auc etwaige durch die Jortſchritte der 
Technik nöthig gewordenen Aenderungen ſich in dieſen 
Rahmen werden einfügen laſſen. Sollten die ver⸗ 
bündeten Negierungen ſpäter zu der Ueberzeugun 
kommen, mit dieſer Organiſation nicht das Ric 

dann würden ſie nicht nur 


und i 


Damit ſchließt die Discuffion, Die Vorlage wird auf 
Antrag des Abg. Dr. Lieber an die Budgefeommiſſion 
verwieſen. 

r dd ER TE EEE TE 


junges, blüthenreines Dajein in der Knoſpe 
brach oder doch vergifietel Und nun er es er- 
kannt, da war es zu ſpät — zu ſpät! — Zetzt 
war nichts wieder gut zu machen, denn die Kluft. 
die fein frevler Wahnſinn zwiſchen ihnen geriſſen 
hatte, ließ ſich nich meyr üderbrucken. 

Und dann überkam ihn plötzlich eine jähe 
Angſt. Wenn fie die Augen nicht wieder öffnete, 
die dunklen, ſirahlenden Augen, in deren Tiefe 
eine Welt ſich barg, für immer ſich geſchloſſen 
hatten, dann trug nur er die Schuld daran, dann 
mußte er den Kainsfluch mit durch's Leben 
ſchleppen, daß er an ihr auch noch zum Mörder 
geworden war. Es ware ja kein Wunder, wenn 
ihre zarte Conſtitution all' dem Schlimmen 
unterlag. 

Er beugte in fieberhafter Angſt ſich über fie, 
um zu lauſchen, ob er ihren Athem nicht ver- 
nähme. Nein — kein Hauch — fie war dapin. 
Nun öffnete er ſchnell einige Knöpfe an ihrer 
Taille, und da kam ein leiſer Seufzer über ihre 
Lippen. Sie lebt, fie lebt! jubelte es in ihm,. 
und der furchtbare Druck fiel von feiner Seele. 

Als er unter ängſtlicem Forſchen ihr Geſicht 
beobachtete, bemerkte er, daß die Lebensmärme 
langſam in daſſelbe zurückkehrte, und er ſtudirte 
Zug um Zug in dem fein gerundeten, ſchmalen 
Antlitz, um dann mit feinem Blicke an dem kleinen 
Munde feſtzuhangen. Welch' lie vlich ſchönes Lippen- 
paar, das, leicht geöffnet, den Schmelz der Zahne 
durchſchimmern ließ — wie eine aufbrechende 
Rojenknospe, der Dergleich hätte wirklich hier 
gep.ft. In felbftvergefjener Trunkenpeit beugte 
er ſich dem kleinen Munde zu — immer näher, 
wie magnetiſch angezogen, kamen ſeine Lippen 
jezen lieblich knospenden — da ſtahl ein leiſer 
Seufzer ſich wieder über fie, er fühlte den Hauch 
des Athems und fuhr erſchreckt zurück. Welches 
Freveis hatte er fin ſchuldig machen wollen! Er 
hatte kein Recht dazu, wenn er auch ihr Gatte 
hieß, er am w enigſten. In der nächſten Minute 
mußte fie erwagſen, dann durfte fie ihn nicht 
bei ſich finden, darum floh er wie ein Derbrecher. 
der auf der duntzlen Tyat ertappt zu werden 
furchtet, aus ihrem Zimmer und ſchickte ihr das 
Studbenmädchen hinein. 

No ehe dieſes ins Zimmer ham, ſchlug Hertha 
wirklich die Augen auf. Sie ſah ſich darin um 
— es war leer, Dann ſeufzte fie wie enttäuſcht. 
ihrem Traum ein ängſtliches 
Männergeſicht auf fie gebliht und fie den Athem 
ſeines Mundes fo dicht über dem ihren verfpurt? 
Im nächſten Moment kam ihr die Erinnerung 
deſſen, wodurch dieſer Unfall hervorgerufen mar, 
und ihre Lippen preften ſich in zornigem 

uſammen. 
s Zugleich Irat das Mädchen ins Zimmer und 
fragte, ob ſie ihrer Dame helfen könne, der Herr 
ſchicke ſie hierher. 

„Jawohl“, ſagte Hertha erregt, 
fofort —“ 

Sie ſtockte und ſchloß die Augen, und aber. 
mals preßten ihre Zähne ſich auf einander, da 
fie leiſe knir ſch ten. Goc hetzung folgt.) 


„Sie können 


Es folgt die Berathung der Interpellation des Alba. 


ER 9,261/,, Marknoten 59,15, ruſſiſche Bank- M bez., Futter- ruff. 80 MU bez. — Hafer per 1000 


Baff wann (nat.. lib.): noten 1.28. Bet (1892) 111,25, Brüger 287,00, | Kilogr. inländ. 135 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. 
„Welche Maßregeln gedenken die verbündeten [Tramway 443,0 Dictoria- ruff. gering 111, mit Käfern 118 M bez., weiße 
Regierungen zu ergreifen, um den auf Monopoli- Amſterdam, 8 Dez. Geireidemarkt. Weizen auf | ruſſ. von geſtern wack 115, Zauben- fein 114 MN bez., 
Bes des deutſchen Petroleumhandels gerichteten | anf Termine feſt, per Mär; — Roggen auf | Zutter- rufl. 98 M ber, — Bohnen per 1000 Kilogr. 
eſtrebungen der Standard Dil Company entgegen- Termine behauptet, per März 132, per Mai 129. ferde- ruſſ. 107,50, wack 105,50, 106,50 M M bez. — 
utreten?“ Antwerpen, 8. Dez. (Getreidemarkt.) Weizen feſt. ichen per 1000 Kilogr. 116, ruſſ. ab Boden 99, 


ie Antwort des Staatsſecretärs Grafen Poſadowa ki 
Beben wir bereits in dem telegraphiſchen Parlaments- 
erichte der heutigen Morgen-Nummer eee 


Handelsth eil. 


Gortſetzung.) 


Setreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

ng 10. Dez. Inländiſch 31 Waggons: 2 Berfte, 
11 Roggen, 16 Weizen. Ausländiſch: 
1 Bohnen, 1 Erbſen, 19 Gerſte, 
2 Kleeſaat, 3 Kleie, 2 Mais, 1 Oelkuchen, 4 Rüb- 


2 Hafer, 
84 Waggons: 


ſaaten, 1 Roggen. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, den 10. Dezember. 
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. Dezember. 


Activa. 
1. Metallbeſtand (der Be- 
ftand an coursfähigem 
deutſch. Gelde u. an Gold 7. 
in Barren oder ausländ. 
Münzen) das % fein zu 
1392 M berechnet . 
2. Beſtand an Reihshaffen- 
ſcheinen 
3 Beſtand u.Notenanderer 
Banken 8 
4, Beſtand an Mediel . 
5. Beſtand a. Combard ford, 
6, Beſtand an Effecten 
7. Beſtand an ſonſt. Activen 
Paſſiva. 7 
8. Das Grundkapital 
9. Der Reſervefonds 


— * 


120 000 000 120 000 000 
30 000 0000 30 000 000 


Roggen behauptet. Safer behauptet. Gerſte ruhig. 
Paris, 9. Dez. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, per Dezbr. 30,50, per Januar 30,25, 


Buller- 125 M bez. — Linfen per 1000 Kilogr. ur 
170, kleine gering 112 M bez. — Leinfaat per 
Kilogr. feine ruff. 154 M bez. — Hanfſaat per 1000 


ver Jaonuar-April 29,60, per März-Juni 28,90. — | Kilogr. ruff. 153 M bez. — Weizenkleie per 1000 
Roggen ruhig, per dezember 18,30, per März- Kilogr. dünn ruſſ. 75 M b — Noggenkleie per 
Juni 19,00. — Mehl behpt,, per Dezbr. 62,45, per | 1000 Kilogr. ruſſ. 75, Dr m bez. — Kleeſaat roth 
Jan, 62,25, per Januar-April 62,00, per März- ruſſ. 33 per 50 Kilogr. 
Juni 61.45. — Rüböl matt, per Dezbr. 58,00, per Peſt. 9. Dez. Productenmarkt. Weizen loco ge- 
Januar 58,00, ver Januar-April 58,25, per Mai- ſchäftslos, per Zr bis r 11,96 Gd., 11,97 Br., per 
Auguſt 57,00. Spiritus feſt, per Dezbr. 45,50, ] September 9,50 Gd., 9,53 Br. Roggen per Frühjahr 
per Januar 45, 00, per Sanuar-April 44,75, per Mai- gr Gd., 8,71 Br. Hafer per Frühjahr 6,43 Gd., 
Auguſt 43,50. — Wetter: Schön. 6,44 Br. Mais per Mai-Juni 5,46 Gd., 5,47 Br. 


Paris, 9. Dez. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Nente 
103.85, 5% iialien. Rente 96,47, 3% po tug. N. 
20,70, 47 Ruffen 89 103,50, 3% Ruſſen 1896 
218 Serben 66,70, 47 ſpaniſche äußere Anleihe 
61¼, convertirte Türken 22,00, Türken Looſe 
112,00, 4% türk. Prioritäts - Obligationen 90 462, 
türkiſche Tabak 323,00, 4% ung. Goldr. 103,50, Meri- 
dionalbahn 698.00, öſterreich. Staatsbahn 722, B. de 
France 3775, B. de Paris 880, B. Ottomane 560, 
Credit Cyonn, 793, Debeers 735, Lagl. Eſtat. 101,50, 
Rio Zinto-Actien 628, Robinfon - Actien 208,00, Gus;- 


Kohlraps loco 13,00 Gd., 13,50 Br. — Weiter: Schnee. 


Kaffee. 

Samburs, 9. Dez. Kaffee. (Nachmittags- -Beriqt.) 
God average Sanios per Dezbr. 31,00, per März 
31,75, per Mai 32,50, per Sept. 33,00, 

Amfterdam, 8. Dez. Java-Hafjee good ordinarn 36 ½. 

Havre, 9. 25 Kaffee. Good average Santos 
per Dezember 38,25, per Januar 38,25, per März 
38,75. Behauptet. 


* ter kanal -Actien 3277, Wechſel Amſterdam kurz 206,68, Zucker. 
are auf deutſche Plätze 122%, Wechſel auf Italien Magdeburg. 9. Dez. Kornzucker excl. 
1 M 4½, Wechſel London kurz 25,21%) Cheques auf W e 9,80 — 9,90. Nachproducte e 488 1 1 ins, 
860968000] 870.038000 | Farben 25,231,, bo, Mabrib g 372,00, ches a. Men | 7.00-B.00. Raftg, Brebee nabe f. 200. Hand 
kurz 207,50, Huanchaca 33,50, raffinade II. 22,75. Gem. Raffinade mit Faß 
20 260 000 20 368 000 London, 9. Dez. An der Aüſte — Weienladung 23,00 —23,25. Gem. Melis J. mit Faß. 22,37½. 


angeboten. — Wetter: Schön. Ruhig. Rohzucher I. Prod. Tranſito f. a. B. Hamburg 


London, 9. De; (Smiupcourſe.) Engl. 2 Conſ. | ver De; 9,02½ Gd., 9,10 Br., per Jan. 9,15 Gd., 

75 1 55 113½ ital, 5% Rente 95 ¼. Lombarden Ti, 4% 8,17 ½ Br., per Febr. 9,25 Gö., 9,30 Br., per Mär 

55 513000 a 698.000 | Ser Nuſſen 2. Serie 1041/,, convertirte Türken 213/,, 9,35 Gd., 3,371, Br., per April 9,40 Gd., 9,4 
4.071.000 | öſterr. Goldr. 102 ½, 4 % una, Goldr. 102½, 4 X Spanier | Br. Still. 

a 96 201 000 60%, 3½ % Aegnpter 102½, 4% unc. Aegypter Nüben-Noh- 


Hamdurg, 9. I: (Schluß bericht.) 
zucker 1. Product Baſi 

frei an Bord Hamburg per Dezbr. 9,05, ver 
Januar 9,17½, per Februar 9,22½, per März 9,32½, 
per Mai 9,47½, per Juli 9,62½. Stetig. 


106½, 4¼ J Trib-Anl. 107¼, 6% conſ. Mexik. 96½, s 88 7 Rendem. neue Uſance 
Neue 93. Mexik. 92½, Dueman-B. 12%], de Beers 
neue 28, Rio Tinto neue 247/, 3½ X Rupees 61¼, 


% fund. argent. Anleihe 878], 5 argent. Gold- 


10. Der Betrag der um- anleihe 9½., 4½ 1 äußere Arg. 61, 3% Reichs 
laufenden Roten .. . 1 082 100.000 1 099 527 000 anleih 00 Re, 81. Anl. 28½, de. c. Dion Jettwaaren. 
II. Die ſonſt. täglich fälligen Anl. 35½, 4% Griechen 89. 28% 570 89er Anl. 61½ | Bremen, 9. * Schmalz. Feſt. Wileox 24 Pf., 
Berbindlichkeiten . | 453 115 000 470 971 000 Plandiscont 3, Silder 26%, 5% Thinefen 991/,, Armour ſhield 2¼ Pf., Cudahn 26 Pf., Choice 
12. Die ſonſtigen Paſſiva . 27 768 00 27 096 000 | Ganada-Dacific 82, Central Paciſic 12, Denver . 26 Pf.. White label 26 Pf. — Specht. 
Hamburs, 9. Del. Setreidem arm. Meisen loco | Rio Pref. 47½¼ Louisville und Naihville 58 ¾8, Chicago | Jeſt. Short clear middl. loco —. 
ſeſter, dolſteiniſcher locz 180—190. — Roggen fefter, | Milwaukee 98, Norf. Weit Pref. neue 451½, Hamburg, 8. Dez. Schmalz. Squire-Schmalz in 
memler burger lece 140 bis 152, ruſſiſcher eo] North. Pac. 59½, Newy. Ontario 157/,, Union Pacific Zierces 26,00 M, in Firkins 112 lbs. 26,50 M, 
feft, 109. — Mais 99. — Hafer . — Gerſte [25 ¾, Anatolier 931% Anaconda 5¼, Incandescent21/, | Card Kingan 26,25 M unverfzollt. 
bei, — Rüböl unveränd., loc» 57½ Br. — Spiruus | — Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,64, Wien Antwerpen, 8. Dez. Schmalz ruhig, 53,25, Jan. 


(unverzollt) matt, per Dezbr. Januar 21½ Br., per 
21 Br., per Zebr.-März 20½ ver 
feit. Umſatz 3000 
Sack — Deiroleum höher gehalten, Standard mhiie 
loc» 4,80 Br. — Stürmiſch und regneriſch. 
Weizen per Früh- 
jahr 11,85 Gd., 11,86 Br. — Roggen per Frühfahr 
— Mais per Mai-Juni 5,75 
— Hafer per Frühjahr 6,78 Gd., 


Jan.-Zebr. 
März-April 20%, Br. — Safie: 


Wien, 9. Dezbr. Getreidemarkt. 


8.80 Gd., 8,82 Br. 
Gd., 5,76 Br. 
6,80 Br. 


Wien, 9. Dezbr. 
Dapierr 101,55; 


121,50, öfterr, Kronenr. 101,60, ungar. Soldr, 121,60, 
ungar. Aronen-Anleihe 99,20, Oeſter. 60 Coofe 143,75, 


türniſche Looie 66,10, Länderbank 
reichiſche Credild. 353,50, Unionbank 
Credu bank 385,50, 
Nordbahn 262 00, 


Buſchtiehrader 
thal-Bahn 260,00, 


Jerd.-Nord bahn 
reichiſche Staatsbahn 335,50, Cemb. Czernowitz 293,00, 


12,19, Paris 25,40, Petersburg 25 ½ 

Chicago, 8. Dez. Weizen ſtieg im Preiſe während 
des ganzen Börſenverlaufs in Folge unbedeutender 
Ankünfte im Nordweſten, auf Bradſtreets- Berichte, auf 
Abnahme in den Ernteſchätzungen in Californien, ſowie 
auf große Käufe und Kauforders für ausländiſche 
Rechnung. Schluß feſt. 

Mais änderte ſich Mangels beſonderer Einflüſſe nur 
wenig und ſchloß ſtetig. 

Newyork, 9. Dez. Wechſel auf London i. G. 4, 82½, 


54,00, Jan.-April 55, Do, Mai 57,25. — Speck unver- 

ndert, Backs 68—78 M. Short middles 75 M, 

Januar 73 M. — A e ert 61.75 

8950 Jan. 61,75 M, Jan.-Kpril 63,25 M, ſpaniſches 
50 M, 


Br., 


Spiritus. 
Berlin, 9. Dez. Spiritus. Loco ohne Jaß (50er) 
57.40 M bez. (— 40 Pf.) 
Loco ohne Faß (Der) 37,90 bez. (— 30 Pf.) 


(Schluß - Courſe.“ Deſterr. 3½% 2 | Rother Weuen loco 0,99%, per Dezbr. 0,98), per Zugeführt waren 20 000 Liter 50er. 
österr. Silberr. 101,45, öfierr, Goldr. ] Januar 0,985, per Mai 0 05 545% = a Mehl 1 50 000 70er. 
loco 4,00. — Mais per Dez. 31¼ — Jae 35% Giettin, 9. bez. Spiritus loco 36,80 M bez. 
221,00, öfter- - Petroleum. 
292,00, ungar. Productenmärkte. Bremen, 1 Dez. (Schlußbericht.) Raff. Petroleum, 
Wiener Bankv. 254,00, do. Königsberg, 9. Dez. (Hugo Pensky.) Weizen per | Coco 4,95 8 

569.00, Elbe- | 1000 Ailoar. hochbunter 743 Gr. 189 M bez., bunter se 9. Dez. Peirsleummarkt, (Schluß 
3410, Ster- 743 Gr. 183,50, 754 Gr. 185,50 MM bez., rother 754 Gr. | berimt.) Kaffinirtes Type weiß loco 14% bez. u. Br., 


186, 775 Gr. 188, 762 Gr. bez. 176 M bez. — Roggen | per Dez. 14%, Br., ner Januar 15 Br. Ruhig. 


Lombarden 79,00, Nordweſtbahn 246,00, Pardu- | per 1000 Kilogr. inländ. 711-732 Gr. 136, vom [| 

biter 210,50, Alp.-Montan. 130,80, Tabak-Act.] Boden 705, 726 Gr. 134 M be 714 Gr. be. — Mais ZBelle und Baumwolle. 

150,75, Amſterdam 99.65, deutſche Plätze Er per 1000 e ruſſ. 80, 80,50, wack 79 M 29. 57 — 9. En Baumwolle. Ruhig. Upland 
Londoner Wechſel 120,55, Pariſer Wechſel 1.76. Gerſte per 1000 Kilogr. kleine 125, ruſſ. 85, 86, 87 1551. reg — — Pf. 


Heßfenffiche erfeigerung 


Sonnabend, II. Deiember d. J., 
Vormittags 10 Unr, 

werde ich im Kotel zum Stern 

ierſelbſt Heumarkt) folgende 

— hingeſchaffte Gegenſtände, 


2 Gopbas, 1 Sophatiſch mit 
Decke, 6 hochlehnige Rohr- 
ſtühle, 1 Hängelampe — 
Jlaſchenzug, 1 Spiegel, 

birk. Waſcheſchränke. Birk 
Kleiderſchrank, 1 Glasſchrank, 
1 Spiegelſchränkchen, 1 Eta⸗ 


Louiſe), 1 Teppich, 1 Bücher- 
etagere, 1 Portiere, 1 birk, 
Beitgeifell nebſt 1 Ober-, 1 
Unterbett, 2 Kiſſen, 1 Feder- 
matratze, 1 Laken und Bett- 
decke, . 1 Gyps- 
figur u. 
im Wege der Gmwangsdaliitreierig 
Öffentlich meiftbietend gegen Paar- 
zahlung verſteigern. 23791 

Danzig, den 10. Dezember 1897. 


Hellwig, 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


deffenlliche Versteigerung. 
in Langfuhr, 
Mirchauerweg 10, 1. 


3 den 11. Dezbr. 
d. Js. , 5 1½ 
werde ich bei dem 
Weichbrodt bdaſeldſt 
1 birk. Kleiderſchrank. 1 dito 
Kommode, 1 mahag. Spiegel, 
4 Stühle u. ſ. w., ferner ein 
gold. Herren., 1 dito Damen- 
uhrkette, 1 Ring, 1 filbeene 
Zafdıenubr und Kette, 1 Arm- 
band, 1 Haarkette nebſt Be- 
8 4 Kreuß, 1 paar Boutons 
Wege der Zwangsvoll⸗ 
e öffentlich meiſtbietend 
Kufen baare Zahlung ver- 
Danzig, den 7. Dezember 1897. 


Fagotzki, 


Gerichtsvollzieher, 
Altftädt. Graben 100, I, 


Vermischtes 


Als prahtifche 


w er 


bis 
1 — empfehle 


König 115 anditiefel! 
Comtoirſchuhe! 
Kauen Gunmmiſchuhe! 


eſte B. Schi billigſte Preise. 


Schlachter, 
ach 2. 


Velbagcn & HIN Supendfärifte. 
Aus dem Jugendland 


Mit 6 Tonbildern von W. Zehme. — Elegant gebunden 


Bon der beliebten Dichterin zwei feine, friſche Erzählungen 
aus dem modernen Leben, künſtleriſch illuftrirt, eine reizende 
Gabe, die ſchon l in einem wunderhübſchen Einbande der 
Mädchenwelt entgegenlacht. (2378 
Vorrätbi 

Langgaſſe 20. 


Soeben iſt TE 
der diesjährige 


Jas reich illuſtrirte Bändchen bringt u. A 
Weihnachtserfählung von Wilhelm Jenſen und giebt Auskunft 
über die ſchönſten Weihnachtsbücher. 
gehen durch jede 1 K auch direkt vo 
Berlin S W., Deſſauer Girahe 1 


„ 


Violette d Amour. 


Marzipaumaſſe 


7 3 Mandeln, 


Liverpool, 9. dez. Baumwolle. Umfatz 14008 
Ballen, davon für Speculation und Export 1000 B. 
Unverändert. Middl. amerikaniſche Lieferungen: 
Ruhig, ſtetig. Dezbr.-Januar 35% ee ren 
Januar-Febr. 3%, do., Februar-März 35% —39%, do., 
März-April 3% 3 April-Mai 310% do., 


Mai-Juni 3½½—3¼ Derkäuferpreis. Juni-Juli 
3½— 3, Käuferpreis, Juli-Auguſt 34% Ber- 
käuferpreis, Auguſt-Septbr. 31¾ do., Geptember- 
Oktober 310% d. do. 
Eiſen. 
Glasgow, 9. Dez. Gan Noheiſen. Mixed 
numbers warrants 44 sh. 10% d. Warrants 


Middlesborough III. 40 sh. 1½ d. 


2 — ——— 
Bank- und Verſicherungsweſen. 

London, 9. dez. Bankausweis. Totalreſerve 
21854 000. Notenumlauf 27 123 000, Baarvorrath 
32 177 000, Portefeuille 26 798 000, Guthaben der 
Privaten 35 918 000, Guthaben des Staats 7 624.000, 
Notenreſerve 19 530 000, . 12726000 
Pfd. Strl. Procentverhältnig der Reſerve zu den 
Haſſiven 50 gegen 49 in der Vorwoche. Clearing- 
houſe-Umſatz 136 Mill., gegen die entſprechende Woche 
des vorigen Jahres mehr 12 Mill 

Paris, 9. De). Bankausweis. Baarvorrath in Gold 
1963 818 000, Baarvorrath in Silber 1209470 000, 
N der Haupibank und der Fil. 791 710 000, 

otenumlauf 3 697 925 000, Notenumlauf für Rechnung 
der Priv. 486 589 000, Guthaben des Staatsſchatzes 
270 957 000, Geſammt Vorſchüſſe 372 185 000, Zins- 
und Discont-Erträgn. 9 401000 Francs. Verhältniß 
des Notenumlaufs zum Baarvorrath 85,81. 


Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, 9. Dezember. Wind: G. 
Angekommen: Alida, Stettin, Gasreinigungsmaſſe. 
Befegelt: Dineta (SD.), Tiedemann, Stettin, Holz 

und Güter. — Aud (Sp.), Thorſtenſen, Oſtende, Holz. 


— Gert D.), Hoffmann, Slensburg, Güter. — 
Ser Lade (SD.), Krauſe, Lübeck — Memel.) 
10. Degember, Wind: S. 


Angekommen: Ella (S d.), Erichſen, Kopenhagen, 
Güter. — Inga (S.), Hanſen, Kopenhagen, leer. — 
Mudir (Sp.), Anderſſon, Kelſingborg, leer. — Minerva 
(SD.), de Jonge, Amfterdam (via Kopenhagen, Güter. 

Geſegelt: Flora (SD.), Stahn, Köln, Güter. 

Im Anhommen: 1 Dampfer. 


Thorner Weichfel-Rap -Rapport v. 9. Dez. 
a 4 — 0,08 Meter. 
Wind: SW. — Wetter: Regneriſch. 


Einlager Kanalliſte vom 9. Dezbr. 
Schiffsgefäßze. 


Stromauf: D. „Antonie“, Hirſchfeld, 35 To. 
Zucker, Wieler u. Hardtman, Neufahrwaſſer. 
Fremde 
Hotel de Thorn, Müller a. Düffeldorf, Aſſeſſor. 


Lehmann a, Elberfeld, Fabrikant. Neisner a. Branden 
burg, Adminiftrator,$ * ornelſen a. Markushof. 
Kurs a. Heidelberg, Jenfer, Wald, Dogt a. Berlin, Gehrke 
a. Gtettin, Heimann a. Braunſchweig, Kaufleute. 

Hotel Rhode. 1 Ziemens nebſt Ge- 
mahlin a, Nieder -Schridlau. Witte a. Danzig, Gerichts- 
. Dr. Kämpfi a Carthaus, Kreisphyſicus. Guts 
beſitzer Zimmermann nebſt Familie a. Gr. Leſewitz. 
e Obuch nebſt Gemahlin u. Fräul, Schweſter 
a. Mew 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, euilleton und Bermiiqhtes 
Dr. B. Herrmann. — den lokalen und propinzielen, Handels“, Ma:ine- 


Theil und den übrigen redactionellen Inpalt, ſowte den Inferatenthell: 
A. Klein, beide in danzig. 


15 b 
Dr.Kneipe’sArnika- 45 nen dt » 
Franzbranntwein, be g. Kuntze, e 5 
— ͤ — 


Eine Buchhalterin, 


die bereits e thätig war, 
findet ſogleich dauernde und an⸗ 
genehme Stellung. Meld. nebft 
Photographie unter B. 151 an 
die Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Frida Schanz. Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes 3 Zucker Ein junger Mann, 
FF 1897: wahres Veilchen-Odeur! (bit der die biefige Bücerhunniceft 
y Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. zur Se bitanferti- . 


Kein Kunstproduet 
ſondern fünffacher Extrait⸗Auszug ohne 
Moſchus-Nachgruch! 

Violette d Amour Extrait & Flac. im eleg. Einzeletui M 3,50. 


Molette d Amour Extrait à eleg. Carton mit 3 Flac. M 10, —. 
Violette d' Amour Extrait à mittl. Flacon M 2. —. 


Sport — Der Penſionär. 
Molette d Amour Extrait à Miniat,-Brobe-Zlacon M 0,75. 
Violette d' Amour Savon a Stück M 1.—. 
Violette d Amour Savon d hocheleg. Cart. mit 3 Stck. M 2,75. 
0 e in ieber Hinſicht feinſte franzöfifche Toiletteſeifen 


Swei Erzählungen für junge Mädchen. 
Preis N. 5,50. 


und giebt im Gebrauch wundervolle ftarke Beilchen⸗ 
Parfümirung. 
Violette d' Amour Sachets, hochfeine Ausſtattung, a M 1.— 
arfümirt Wälce, Kleider, Briefpapier, 

einzig ein, natürlich und ſtets im * anhaltend. 
Violette d Amour Kopfwasser, d Flacon 
Haar ſtändig duftend 
wirkt conſervirend 


bei: L. 8 Buch- u re 
Danzig. Telephon Nr. Yı 


1,75, erhält das 
nach auserleſenen „aeildhenbtüthen, 
au den Haarboden und verhindert jede 
Schuppenbildung! (21289 


Haupt-Depot für Danzig WW 
Parfümerie Alb. Neumann, Langenmarkt, 


ferner erhältlich bei: 
n ©. Jude. Große e 


os ke. C 
Schuber . 52, 1. 


R. Hausfelder, Breslau, 


Großes Lager 
in Uhren, Gold-, Gilber-, 


Alfenide- u. Nickel waaren 
zu äußerſt billigen Preiſen. 
Reparaturen an Uhren u. Schmuckſa 
werden billig, ſauber u. unter Bere 
ausgeführt. Vergolden und PBerfilbern 
aller Arten von Gegenſtänden billig und 
dauerhaft. Altes Gold u. Silber m 
in Zahlung. 


Eugen Weimer. 
Uhrmacher und uam: Danzig, 
Ziſchmarkt 20/21 äkergaſſe. 


Brut Beihuntts-Winane, 


Hauch eine humorvolle 
Gratis und ei zu be- 
8. Grete ichen ver las. 


Ze 


Schlittschuhe 


in reichhaltigster Auswahl 
— diverse neue Systeme — zu billigsten Kreisen 
von M 0,76 bis JUL 18,00 per Paar empfiehlt 


Rudolph Miſchke, 


nen uni —— 5. 


Paſche Palhracts⸗Geſhelt 


Danziger Specialitäten. 
1 Kiſte enthaltend: 


175 Dub. Goldwaſſer 


Preiſen b 


Laubsäge-Artikel: 
Magenbitter W Bogen, . 1e und Werkzeuge 


Paneiunzen 


inel. Ki el. und Porto 5 Mk. empfiehlt 


Julius v. Götzen, 
Danzig, Dampf - Liqueur - Fabrik. 


Kerbschnitz-Artikel, 


sowie Werkzeuge und Vorlagen dual, 


Laubsägekasten, Kerbschnitzkasten, 
Werkzeugkasten und Werkzeugschränke, 
Brandmalkasten 


und Vorlagen zur Brandmalerei, 
Vorlagen und gm ze e 


Rudolph Miß chke, 


Langgasse No. 5. 


Dee 
Durch 
nn 


. Haup Danzig, cdi 15 107. 
Zwweiggeſchäk: Schidlitz 2 


gung von Rand- 
marzipan und 


0. G. Schmidt, 


4, Damm 7. 
Fernſprecher Nr. 230. 


| 
Getreide- 
Kümmel 


aus N Kümmelſame 
beſtem Setreibeipiritus, m 
warm beitillirt, 


die! la Liter-Flaſche Mk. 0 ‚20 
incl. Flaſche 


Julius von (lötzen, 


Dampf-Liqueur-Fabrik. 


Canarien-Sänger, |tür die „Stadt mit jahrelangen 


herrliches 
preisgehrönter Stamm, 181 
Roller in bekannter 

aeg * zu billigen 


Böhm, Dorit. Graben 37, 
Ecke Winterplatz, 
und Ankerichmiedegafie, 


"Geldverkehr. 


s . 


23774 fur 2. Stelle, hinter 15000 M, 
von gleich oder 1. Januar geſucht. 
Werthtaxe 34000 M. 
ichexung 25000 M. 2341 
fferten unter B. 146 an die 


Expedition dieſer Zeitung erbet. 
20000 Mk. 


Mündelgelder à 4 & p. 
iu vergeben. Boggenpfuhl 22, 
m 


An untl Verkauf. 
Ein größerer, 


wird zu kaufen geſucht. 
Adreſſen unter B. 118 an die 
ere dieſer Zeitung erbet. 


eere Backkılten zu verkaufen 
Aliſtädtiſcher Graben 111. 


Ca. 30 Packkiſten my 
zu hab. Hundeg. 51. M. Gabriel, 
(Stellen augebole 
38 Werſchneſl u. bi: talt Stellung. 


will, verlange p. Boith.d. 
il Dakanzen- Poſt“ 


Adreſſen unter B. 147 an die 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


In Cangfuhr wird e. ſaub. beif, 


Theeconſect Aufwartemädchen f. e. leicht. Dienſi 
empfiehlt geg. gut. Cohn gef. Adr. unt. B 135 
an die erb. (23743 


Exp. d. Bl. 


Junge Dame, welche die Buchf. 
gründl. erl. hat, a. ſeit / Jahr, 
im Comtoir thätig 3 ſucht per 
1. Januar 1898 Stellung im 
Comtoir oder Bureau. (23785 
Offerten unter B. 150 an die 
Expedition die, Zeitung erbeten, dieſ. Zeitung erbeten. 


jung. Mädchen, 


welches die feine Küche erlernt, 

5 — per 1. Januar n 
Stellung unter ZJührung der 
ausfrau. Gefl. Offerten an 
5 Jauchs, Hotel drei 
ohren. (23643 

Empfehle ein periehtes 


Stubenmädchen 


empfiehlt 


ugn iſſ 
Harde en Ntig. 
Heilige Geiltgaffe Nr. 100. 


Zu verniethen 
Hundegaſſe 92 


find die Parterre „Räumlichkeiten, 
geeign. ; Comtoix, zu vermieth. 
Näh. dalelbſt 1 Tr. im Bureau. 
Gr. Allee 2, 10 Immer, 
Gerd, Niehenski, Gr. Allee. 


Herrſch. Wohnung, 


Langenmarkt, vis-a-vis Börſe, 
Border u. Hinterſaal, 4 Neben- 
räume, hell, geſund und neu 
decorirt, zu vermieth. Näheres 
bei Braun, Maßzkauſcheg. 10, IL, 
Nachmittags 2— I Ubr. (23497 


Laden, 
‚|Melzergaffe 16, mit auch ohne 

a b de 1. April 18983. verm. 
Näh. dal. I. Etg. bei Gennerte 


De 
gartensafie 3, 3 Zimm., Rüde, 
Speifeh.. Mädchen. u. jämmtk 
Jubehör, er sofort zu ver- 
miethen. Preis 550 M. Näheres 
daſelbſt part., links. 
Eleg. möbl. Zimmer u. Aab. iſt 
zu vermiethen 2. . — 8.1 ze 


Weihnachtsgeſchenk, 
Güte und 


— 


er- 


ut erhaltener 
rank 


eldse 


2. Damm 77 für 2 Herren 
gute Penſion su Haben. 


Drum und Beriag 


eutſche 
N N. U. Katemanu in 


in Eßlingen. 


